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Dem Frieden näher!
Eine Erk^ rung der provisorischen

Negierung in Rußland.
W. T.-B. Petersburg , 11. April . (Dralstbericht.) Die

Petersburger Telegraphenagcntur trllt folgende Erklärnug
der provisorischen Regierung mit:

Ruch de>̂ Prüfung der militärischen Lage des russischen
Staates hat die provisorische Regierung entschieden, der
Pflicht gegen das Land zu genügen und dem Bolk offen und
direkt die ganze Wahrheit  zu sagen.

Die jetzt gestürzte Regierung ließ das Land in
einem Zustand sch wer st er Unordnung.  Durch
ihre sträfliche Untätigkeit und ihre ungeschickten Maßnahmen
brachte sie Unordnung in unsere Finanzen , in das Ber-
pflcgungs - und Transportwesen , sowie in die Munitionsver¬
sorgung der Armer . Sie erschöpfte unsere ganze wirtschaft¬
liche Organisation . Dir provisorische Regierung verwandte
mit lebhafter Unterstützung des ganzen Volkes alle Kräfte da¬
zu, um diese schlimmen Folgen des alten Regi¬
me  s zu beseitigen. Aber die Zeit drängt . Das Blut zahl¬
reicher Söhne des Vaterlandes floß im Verlauf dieses langen
2Jahre  dauernden Kampfes. Trotzdem steht das Land
immer noch einem mächtigen Gegner gegenüber,
der ganze Lander unseres Staats besetzt bölt, und gerade jetzt,
in den Geburtstage » der russischen Freiheit , uns von neuem
bedroht.

Die Verteidigung  unseres eigentlichen nationalen
Vaterlands nm jeden Preis und dir Befreiung d e S
Landes von dem Feind,  der über unsere Grenzen
dringt , bilde» die hanptsächlichsten und wichtigsten Aufgaben
unserer Kr-rgcr, die die Freiheit des Volkes verteidigen . Die
provisorische Regierung überläßt es dem Willen des Volkes,
in enger Gemeinschaft mit unseren Verbün¬
deten  alle diese den Weltkrieg und seine Beendigung be¬
treffenden Fragen endgültig zu entscheiden, hält es aber für
ihr Recht und ihre Pflicht, schon jetzt zu erklären, daß d a S
freie Rußland nicht das Ziel hat , andere Völ¬
ker zu beherrschen,  ihnen ihren nationalen Wettbe«
vrrb zu nehmen und gewaltsam fremdes Gebiet zu besetzen,
daß es vielmehr einen dauerhaften Frieden  auf
Grund des Rechts der Völker, ihr Schicksal selber zu be¬
stimmen, herbeiführen will.

Rußland erstrebt nicht eine Steigerung seiner äußeren
Macht auf Kosten anderer Völker. Es hat nicht das Ziel,
irgend ein Bolk zu unterjoche» oder zu erniedrigen . Mit
dem Namen Gleichheit entfernt es die Ketten, die auf dem
polnischen Volke  lasteten . Aber das russische Bolk wird
n i cht z u g e b e n, daß sein Vaterland aus dem großen
Kamvf erniedrigt und erschüttert in seinen Lebensbedingnu-
gen hervorgeht. Diese Grundsätze werden die Grundlage
der äußeren Politik  der provisorischen Regierung
bilden, die den Volkswillen unmittelbar zur Ausführung
bringt und die Rechte unseres Vaterlandes schützt, wobei sie
die Verpflichtungen, dir wir gegen unsere Verbündeten ein»
gegangen sind, einhält.

Die provisorische Regierung im befreiten Rußland hat
kein Recht, dem Bolk die Wahrheit vvrznci thalten . Das
Vaterland ist in Gefahr.  Alle Kräfte müssen ange¬
spannt werden, nm eS zu retten . Möge das Land auf diese
Wahrheit nicht mit ei,:cr unbrauchbaren Niedergeschlagenheit
nnd nicht mit dem Zustand der Entmutigung antworten , son
dern mit Schwung, um einen einheitlichen nationalen Willen
zu schossen. Das wird uns neue Klofte für den Kamvf ver¬
leihen und wird ans das Heil bringen . Möge die Stunde
harter Prüfung das ganze Land kräftig genug finden , um die
eroberte Freiheit zu sichern, nm sich einer unermüdlichen
Arbeit zu widmen, zum Woble des freien Rußland.

Die provisorische Regierung , die den feierlichen Eid ab¬
gelegt hat, dem Volke zn diene», hat die feste Überzeugung,
daß sie mil der allgemein bisher anerkannten Unterstützung
aller Welt imstand- sein wird, ihre Pflicht gegen das Land
biS zum Ende zu erfüllen.

Ter Präsident des RinistrrratS : Fürst Lwow.
*

Die russische Arbeiterschaft und die Kund¬
gebung der deutschen Sozialdemokratie.

Drahtbericht unseres 8.-Son >devberichterstatters.
8. Stockholm, 11. April . (zb? Das Telegramm der

deutschen S >zialdemokretie hat nach den Kommentaren der
russischen bürgerlichen Presse in der russischen Arbeiterschaft
den stä r kste r. Eindruck  gemacht. Die Agitation für die
Beendigung des Kriegs  wurde dadurch scharf an¬
geregt.  Die ..Ncwoje Wvemja" scheint infolae diese:
Wendung geradezu fassungslos. Das deutsche Telegramm
hatte nienialS in die Hände der russischen Sozialisten fallen
dürfen . Die einzige russische Behörde, die lwrech.tigt sei, mit
dem Ausland in politischen Angelegenheiten in Verbindung
zu treten , sei di« provisorische Regierung . Daß der dänische
Minister Stauning  dies nicht beachte, sei eine
^beispiellos « Dreistigkeit ", di« unter leine« Um¬

ständen geduldet werden dürfe. Die dänische Regierung müsse
Stauning maßregeln Die provisorische Regierung
sucht die Fr . edensbestrebu ngen setzt gewaltsam
zu unterdrücken.  Sie nimmt in vielen Gouvernements
Maskenverhaftungen  vor . In Wiatka wurde der
Vorsitzende des Avbeiterrats Merslakoff verhaftet , in Odessa
wurde der gesamte Vorstand des Aibeiterkomitees , in Soroki
die Geistlichkeit wögen Friedensagitation festgesetzt. S êts
wurde hierb ' - ^er lächerliche Vorwand gebraucht, die Verhaf¬
teten seien P -rvokatoren der Ochrana.

Die Friedensbestrebungen der russischen
Sozialdemokraten.

W. T .-B- Amsterdam, 11. April. (Eiz. Drchtbericht.) Nach
einem hiesigen Blatt meldet die „Times" aus Petersdnrg: Der
Ausschuß der Arbeiter ab geordneten  veröffentlicht in
seinem offiziellen Organ eine Anzahl von Brschlüssm und kündigt
die Bildung einer Kommission für ruswllr >' ge Be¬
ziehungen  an . Die Kommission soll durch einen Kommissar
bei der Petersburger Teiegraphenagentur vertreten sein, der die Mit¬
teilungen an die ausländische Presse zu macken unv alle Berichte,
welche die Agentur versendet, zn kontrollieren hat. Der Ausschuß
erklärt, daß er «ne aktive Defensive nicht verwirft, daß er aber dar
Recht habe, eine Agentur in Stockholm  cinzurichtcn, nm
nnzensierte Briefe und Telegramme zu entsenden und eigene Kuriere
nach dem Ausland zu schicken. Des Bulletin des Ausschusses sagt
weiter- „Wir fordern d r c Kontrolle  des ausfllhrend-.n
Ausschusses der Soldaten über die Tätigkeit des Departements des
Staates ." Der Berichterstatter der „Times" sagt schließlich; Ter
Führer des Arbeiterausschusiessei ein jüdischer Advokat namens
S t e kl o w , der ebensowen:g wie Tschehidzc das Recht habe, tut
Namen Rußlands zu sprechen. Der Berichterstatter meint, es wäre
hohe Zeit, daß die russische Inden öffentlich von ven Demagogen
abrücken.

Scheidemann nnd Adler in Stockholm.
Br . Wien» 11. April . (Erg. Drabtbericht . zb.) Der sozia¬

listische Abgeordnete Dr . Viktor Adler ist nach Stockholm ge¬
reist. Dort bef'ndet sich gegenwärtig auch der Führer der
reichsdeutschen Sozialdemokratie Scheidemmm.

Die Streiks in Rußland.
Immer weitere Ausbreitung der Friedenspropaganda auch

in bürgerlichen Kreisen.
(Drabtbericht unseres 8.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 11. April, (zb.) Die Lage in den russischen
Fabriken  wird immer kritischer.  Trotz der Ein¬
führung des achtstündigen Arbeitstage ? wird weitergcsircikt.
Der als optimistisch geltende „Rjetsch" schildert ebenfalls die
Aussichten in düsteren Farben . Die Munitions¬
fabriken,  so scheint es, stehen jetzt schcn seit einem Monat,
andere sogar seit iy 2; Monaten still. Wenn die Arbeiter nicht
sogleich den Streik gänzlich einstellen, wird die Armee  im
kritischsten Augenblick des Krieges an Munitions¬
mangel  leiden . Tie Friedensagitation  nimmt
auch in den bürgerlichen Kreisen einen immer breiteren
Raum ein.

Wieder einmal anaebliche deutsche Friedens¬
bedingungen.

kDrahtber 'cht unseres 8 .-Sonderberichterstatter ».!
8 . Stockholm, 11. Av-il . lzb.) „Utro Rosste" be-

hauptet . dis dsutschen Friedensbedingungen seien die
folgenden-

Elscist - Lothringsn  bleibt deutsch. Bel>
qien  uncibhöngig , doch ohne eigenes Seer , die süd-
slawischen Völker  werden als autonomer Staat
mit Österreich vereinigt , doch ohne Polen,  das selb¬
ständig wird , aber ohne Armee bleibt, Kurland  wird
deutsch, Armenien  unabhängig unter dem Protek¬
torat der Türkei , Rumänien  wird wiederhergestellt,
die Dardanellen  werden neutralisiert , verbleiben
aber der Türkei . ^

Blutige Niederzwingung eines Aufruhrs
verhafteter Offiziere und Mannschaften.

Im Arrestgebäudr dar Petersburger Kommandant«».
Pr , Stockholm, 11. April. (E:g. Drabtbericht. -,v.) Am

vorigen Freitag sind im Arrest«:baudo der Petersdnrgcr Komman¬
dantur, wo mehrere hundert Offiziere und SV0V
Soldaten  auf Besetz! der neuen Regier»», gefangen ge.
halten  werden, ernste Unruhen ausgebrochen. Der neue Oder-
besehlshaber dis -Petersburger Militärbezirks, General Gorni-
I o w,  beorderte sofort dorthin 5 Bataillone ver Regimenter
Preobraschenski. Wolhynien und der Reservegarde, die tn vns rrrrest-
grhäude eindrangcn und 8 Offiziere  sowie 32 Soldaten
n i ed e r m a cht en. Zwei Stunden darauf erschien Genera!
Kornilow selbst in der Kommandantur und dankte den revonittongren
Soldaten für die schnelle Wi ckerderstellung der Ordnung.

Beschlagnahme des Zarenbesitztums.
W. T.-B. Petersburg . 11. April . (Drahtbericht . Meldung

der Petersburger Telegraphcn -Agentur .) Ein Erlaß der pro¬
visorischen Negierung verfügt , daß den zuständigen Ministe¬
rien die Kapitalien , Grundstücke, Minen , Fabriken und An-
logen zuzuweisen seien, die de» früheven Zaren gehörten.

1000 Engländer gefangen genommen.
Der deutsche Abendbericht vom 11. April.

W . T.-B. Berlin , 11. April , abends . (Aintlich.
Drahtbericht .) Bei F a m p u r . nördlich der Scarpe,
sind englische Jnsanterieangrisfe , bei
Roeux  mehrere Kavallrriea tta ckcn ge
scheitert . »

Bei Mo » chy und Wancourt  auf dem Süd¬
ufer der Scarpe tagsüber für uns günstig ver
lausene Kämpfe.

östlich von Bullescourt und bei Hargi
c o u r t, nordwestlich von St . Quentin , wurden 10 0 0
Englä » der mit 25 Maschinengewehren
gefangen genommen.

Von Soissons bis Reims sehr starker Feuerkampf.
Im Osten und in Mazedonien nichts Besonderes.

Die Freilassung der verschleppten
Ostpreußen von der provisorischen Regie¬

rung Rußlands angrordnet.
Drabtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters.

8. Stockholm» 11. April , (.ch.) Die Petersburger Tele-
grapbenogentur teilt mit , daß die provisorische Re¬
gierung  auf Vorschlag des Ministeriums des Äußern und
des Wirtschaftsministeriums die Freilassung  der fett
den Einfällen in Ostpreußen  1914/15 unrechtmäßig nach
dem Innern Rußlands verschleppten deutschen Reichs¬
angehörigen an geordnet  hat Tie betreffenden
Zivilgefangenen sollen mit Unterstützung !er Regierung nach
der Heimat entlassen werden. Die Prüfung der Einzelfällc
liegt einem besonderen ouH Vertretern verschiedener Ministe¬
rien zusammengesetzten Ausschuß ob.

ver Tauchbootkrieg.
Einzelheiten über üie am 6. ftpril

veröffentlichten U-vootserfolge.
W. T.-B. Berlin , 11. April. (Amtlich.) Zu den am

k. April veröfirntlichte -, Unterseebootserfolgrn sind nach de»
bisher eingegangcneu eingehenderen Meldungen der Unter
serboote folgende Einzelheiten nachzutragen. Unter den ver¬
senkten Schiffen befunden sich: die bewaffneten englischen
Dampfer „Swowdon Range" (4062 Tonnen -, mit 75051
Tonnen Getreide , Früchte und Haferflocken, „Wyenwvow
<1084 Tonnen ), mit 2800 Tonnen Kohlen für die englisch-
Flotte ; ein unbekannter Dampfer  von 1800 Tonnen;
die englischen Dampfer „Fairearn" (582 Tonnen ), mit
Kohlen, „Enntstown" (700 Tonnen -, „Ardenwen"
(3798 Tonnen -, mit 5000 Tonnen Zucker, „A r d g l a tz" (778
Tonnen ), mit Stahlplatten » .Cannizar," <6113 Tonnen ),
der Kohlendampfer „S o m m e" (1800 Tonnen ), „H o l g a t e"
>2604 Tonnen ), mit Eisenerz, der Kapitän wurde gesangen
genommen ; ein Passogierdampfer vom Typ „Meganato"
<14 878 Tonnen ); dir englische Segler „Howe " mit Kohlen,
„Brandon"  mit Stahlplattrn , „Eastern Belle"  mit
Pech; die englischen Fischerfahrzeuge „Prince of WaleS" .
„Galatia ' , „Meulmern ", „Petrel ", „Median ", „Aefflys".
„Judustria ". „Ervedient " ; daS englische Feuerschiff „South
Arklow" (Ostküste Irlands ); die französischen Segler
.Brühsre"  mit Terröl , „Fri gante"  mit Kohle».
„Eugene Pergelinc"  mit Nickel; die französischen
Fischrrsahrzeuqe „C 707", „C 709", „C 775" und zwei unbe¬
kannte französische Fischkutter; der russische Segler „Lay
m a r" ; die norwegischen Dampfer ,.K o r s n e tz" und „Dan.
gali Grenmar"  mit Kchlen, „Nova"  mit Kohle»,
„Sandvik"  mit Eise'r, „Tizone"  mit Koks, „Mar¬
schall"  mit Kohlen, „Consul Persson " mit Er^
.Havldst"  auf der Fahrt rach England ; der norwegische
Segler „SiriuS"  mit Weizen ; der dänische Dampfer
„Bergerhus"  mit Stückgut, der Segler „Ebenezer " :
der griechische Dampfer „Pos -sidon"  mit Eisenerz ; ferner
acht Dampfer , darunter zwei Tankdampfer , und vier Segler,
deren « amen nicht fcstgrsirllt werden konnten.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

„Wahrscheinlich unterpeaaniirn ."
W. T.-B- Kopenhagen. 10. April. Nach Mitteilung des

Mwisterwmt des «ußern ist di« da « «icke Sö 3« ct fe tiflfl
, Jocrgrn Larsen". die feit Monaten vermiet wird, wahrschemNch
untergegangen. Ein Boot der Brigg .vurd: in ser Älordsee treibend
aufgesunden und nack Middelsborough gebracht. Das Schiss, war
mit Kohlen von England nach Dänemark unterwegs.

*

über die Kaperfahrt des „Seeadler ".
Br . London, 11. April . (Gig. Drahtberichl . sW

Über die Streifen des deutscknm Hilfskreuzers „See¬
adler " im Atlanüschen Ozean meldet die „Times " ßal-



s grfteg . Dormeê tt^ , 1L April 1317.
tzcnde Einzelherten : Der neue Kreuzer ist eine
erbeutete amerikanische Barke , die im
August 1915 mit einer Ladung Baumwolle von New
Jork nach Archangel unterwegs war und bei dieser Ge¬
legenheit von einem deutschen Kaperschiff nach Cux¬
haven aufgebracht̂ worden ist. Der „Seeadler " ist ein
Schiff von ungefähr 2000 Tonnen , hat eine Besatzung
von 64 Matrosen , sowie zwei Kanonen , 16 Maschinen¬
gewehren und eine große Menae Munition an Bord.
Das Schiff führt drei Masten. Tie „Horngarth ", eines
^der durch „Seeadler " versenkten Schiffe hatte 6300
Tonnen Getreide an Bord . Der Kapitän der „Dupleix ",
die gleichfalls versofft wurde, erzählte, daß er beim
Verlassen des Kreuzers versprechen mußte, sich nicht
'mehr in irgend ein--r Weise während der Dauer des
Kriegs an den Feindseligkeiten zu beteiligen. Bevor
die „Canbronne " nach Rio de Janeiro ging, mußten
»die Gefangenen noch 50 Tonnen Chilesalpeter über
Bord werfen.

Der Lriegzzaftand mit Amerika.
Das kühle Urteil des ,-Avanti " über

Amerikas Eingreifen.
TDA . Berlin, 11. April, (zb.) „Avanti" schreibt: Die

Trompeten der Berbandsprefle schmettern Fanfaren zu
Ehren Wilsons, der sich als ein neuer Heiliger Georg gegen
den deutschen Dämon erhebt, um der Welt die Freiheit und
den dauernden Frieden zu schenken. Aber für uns ist Wilson
kein Freiheistkämpfer, sondern der Vertreter einer bürger¬
lichen Handelsmacht,  die in das Spiel der europäischen
Mächte eingreift, um sich einen Anteil an der Beute
zu sichern, den sie durch ihre pazifistische Intervention nicht
erlangen konnte. Die Kriegführendennahmen Wilsons Inter¬
vention nicht an, weil sie fürchteten. Amerika würde als un¬
beteiligter Dritter allein Vorteil aus dem allgemeinen Un¬
heil ziehen. Darum tritt Wilson nun selber als Krieg-
führender auf. Militärisch werden aber die Vereinigten
Staaten nicht viel mehr Kräfte einsetzen können, als sie als
Neutrale bereits wirtschaftlich  einsetzten, zumal, da sie
bereits an einer ernsten Wirtschaftskrise  leiden.

Die amerikanischen Kriegsmatznahmen.
IV. T.-B. Washington . 11. April . (Drahtbericht.

Reuter .) Präsident Wilson hcft seine Zustimmung zu
dem Programm des Schiffsdepartements erteilt , eine
Flotte von 1000 Vollschikfen zu 3000
Tonnen  zu bauen, um die Verluste an Schiffsraum
durch den U-B .:R *rieg zu decken. Der Kongreß be¬
willigte hierfür Millionen Dollar . Die Kontrakte
für den Bau sind bereits abgeschlossen. — Der Schatz-
fekcetär MeAldoo äußerte sich lehr zuversichtlich über
hie Beschaffung eines Kredits von 5 Milliar¬
den Dollar  und meinte, daß die Anftihe sehr be¬
deutend überzeichnet würde Dec Gesamtbetrag würde
vielleicht nicht auf einmal auf den Markt gebracht wer¬
den, sondern von Zeit zu Zeit je nachdem man Geld
brauche. Die Anleihe müsse steuerfrei ftin und 3^
Prozent Zinsen bringen . 3 Milliarden sind für den
Kredit der anderen Regierungen bestimmt, die mit
Deutschland im Kriege sind.

Br . Rotterdam , 11. April . (Cig. Drahtbericht , zb.)
„Daily Telegraph " meldet aus Washington : Die bei-
den Häuser des Kongresses planen die Einsetzung eines
st 5 n d i g e n Ausschusses  mit weitgehenden Be¬
fugnissen. 12 seiner Mitglieder sollen zur ständigen Be¬
ratung mit der Regierung über die Kriegsangelegen-
beiten bestimmt werden. Im Kongreß herrscht eine
mächtige Strömung zugunsten des Freiwilligen¬
systems,  das man erproben müsse, bevor  man zur
Anwendung der Zwangsaushebung  schreite.
Man rechnet, mit dem Wecbunossystem eine Million
Soldaten Zusammenzubringen.
Auch die österreichisch-ungarische« Dampfer

in den Häfen der Union beschlagnahmt.
Amsterdam, 11. April, (zb.) Reuter meldet aus New

Uork: Die Behörde» beschlagnahmten alle österreichisch-
Ungarischen Dampfer in den amerikanischen Häfen.

(26 . Fortsetzung . » Nachdruck verboten.

Unser Zterrr.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher sChemnch).

Der Herzog war aufgestcmden.
Die Zornesader aus feiner Stirn war bedenklich an¬

geschwollen.
Was sollte das?
Vorhin der Marschall mit fernem jaden Vorwuri,

er, der Herzog, überschreite die Schranken der Etikette,
erlaube sich Unerlaubtes , und jetzt die alte Gräfin mit
der präzisen Behauptung , die ersten Kreise der Residenz
seien unmoralisch und die Leiter dec Kunst in seiner
Hauptstadt seien auf dem Wege des sittlichen Verfalls
und ihr Geschmack unmoralisch verbildet ' Lag darin
nicht eia harter Vorwurf für ihn, der die Unternehmun¬
gen der Hofbühne sanktionierte?

Sah das nicht einem provozierten Hoffkandal, einem
»Palastrevoluliönchen infam ähnlich?

Wollte man ihn zu irgend etwas zwingen?
Das alles war ihn: unerhört , so unerhört , daß er

nicht gleich Worte fand. 'Dafür fand sic aber die
Gräfin.

Sie legte jetzt ihren harten , anklagenden Ton ab
und sagte mit mildem Lächeln: „Beinahe hätte ich in
gerechtem Zorn vergessen, Eurer Hoheit meinen herz¬
lichsten Dank zu Füßen zu legen, meinen Dank für
den mannhaften Entschluß Eurer Hoheit, binfort nicht
mehr den impulsiven Entschlüssen Ew. Hoheit und den
.Einflüssen (ein stechender, rachetriumphierender Blick
nach dem Adjutanten ) des Herrn Barons von Dünkel
stattzugeben, sondern . . .

«Frau Gräfin ! In welcher Sprache erlauben Sir
sich zu Ihrem Fürsten und Lcmdesherrn zu sprechen?"
fichr dev Herzog auf.

„In ehrerbietigster , von hoher Liebe und Ber-
«hruno getragener. Ew. Hoheit. Oder soll er uüch

__ Mesbadener Tagblatt._
Die Internierung von Deutschen in Amerika

(Drahtbericht unseres Kr.-Sonderberichterstatter».)
Kr . (Senf, 11. April , (zb.) Wie die Agentur Radio

ineldet, begann gestern die Zählung  aller rn Ame¬
rika lebenden Deutschen und Ö st erreiche  r.
Außer dem Jnterniertenlagec von A t l a n t e (das , wie
man uns mitteilt , sich in einwandfreier , sa sogar sehr
freundlicher Gegend und Umgebung befindet. Schristl .)
werden noch ein Dutzend anderer Lager vorbereitet.

Ernennung eines amerikanischen Lebensmittel-
Kontrolleurs.

W . T.-B. Bern , 11. April . (Drahtbericht .) Nach
einer Meldung des Bureau Radio aus New Aork hat
der Lanüesverteidigungsrat den ehemaligen Präsiden¬
ten dec belgischen Hilfskommission H o o v e r zum
Lebensmittel -Kontrolleur gewählt.

Die Nigger als Verteidiger des Sternen¬
banners.

Berti«, 11. April, (zb.) Über arnerikcmische Rüstungen
werden bombastische Nachrichten verbreitet. In der Kirche
von Louisville h'elt am Ostersonntag der Führer der ameri¬
kanischen Neger eine große Rede und erklärte, alle Neger
würden sich auf die Seite Wilsons stellen müssen. Sre wür¬
den die tapfersten Verteidiger  des Sternenbrnners
sein. Er seinerseits werde ein schwarzes FreiwilligenkorpZ.
bilden. '

*

Die kubanifebe Kriegserklärung an
Deutschland.

Br . Berlin, 11. April. (Eiq. Drahtbericht. zb.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." berichtet: Der hiesige kubanische Gesandte
hat dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts eine Note
überreicht,  worin er dem erhaltenen Auftrag gernätz mii-
teilt, daß seine Regierung die diplomatischen Beziehungen
zum Deutschen Reich abbricht und sich mit chm als im
K r i e g s z u st ■■■n d befindlich betrachtet.

*

Auch Brasilien!
tDr abtbericht unieres Kr.-SonderberichterftatterS.!
Kr Genf, tl . April, (zb.) Havas berichtet unterm

ll>. d. M. aus Paris : Einer Depesche des „Demps" aus Rio
de Janeiro  zufolge sind die diplomatischenBeziehungen
zwischen Brasilien und Deutschland abaebvochen worden.

Zufanlmenziehnng der brafilianifchen
Kriegsflotte!

Beschlagnahme der in brasilianischen Häfen internierten
deutschen Schiffe!

lDrabtbericht unieres Kr.-SonderberichterstatterS.)
Kr . Genf, 11. April , (zb.) Wie die Agentur „In¬

formation " meldet, ist die brasilianische Kriegsflotte in
den Gewässern von Fernando Noronha Pcrnambnco
Znsammcngezogen worden. „Eclair " meldet : Brasilien
befahl die sofortige Beschlagnahme der 46 internierten
deutschen Schiffe.

*

Starke deutschfeindlicheStrömungen
in Zentralamerika.

# Rotterdam, 10. Avril, (zb.) „Daily News " berichten
aus Washington: In den Republiken Guatemala , San
Salvador und Honduras zeigen sich starke deutsch¬
feindliche Strömungen, die diese Länder mit in den Krieg
bineinziehen könnten.

stß Rotterdam, 10. April, (zb.) Rach einer Havasmeldung
aus Rio de Janeiro hat Guatemala amtlich mitgeteilt,
daß es die Beziehungen zu Deutschland abgebrochen  habe
(In Berlin liegt bisher kerne Bestätigung dieser Nachricht vor.
Schristl.)

Zur Haltung Mexikos.
Br. Genf, 11. April . (Eig. Drahtbericht . zb.) „New

Jork Herold" meldet, Carranza  zögere noch mit der
Erklärung der mexikanischen Neutralität. |
doch sei die Lage günstiger als vorgestern. Nachrichten
von Billa fehlten.

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nv. I9 &.

5ln Herrn Wilson
Präsidenten der vereinigten Staaten.

Herr Präsident!
Sie behaupten , für die. Menschlichkeit, Schutz und

Selbstbestimmungsrccht der Völker. Freiheit der Meere»
kurz Völkerfriedin zu kämpfen. Wissen Sie nicht, daß
Sie die alleinige Schuld tragen , daß der fürchterliche
Weltkrieg ohg" Ihre „Selbstlosigkeit" längst zu Errde
wäre. Lediglich Ihre Waffen- und Munitionslreferun --
gen „nur " an die Entente verhinderten den Frieden.
Wissen Sie nicht, daß England , dessen Geschastskrieg
auch Ihr „Busineß" fördert nicht mit Soldaten Krieg
führen will, sondern das deutsche Volk. Greste und
Kinder durch Hunger niederzuzwingen sucht? Kennen
Sie nicht die unerhörte Barbarei und Grauscmrkeft
Ihrer Entente -Freunde , die Gefangene mißhandeln,
wehrlose Schiffbrüchige niederknallen, Frauen schänden
und morden und Kindern die Hände auf den Tisch
nageln ? Wilsen Sie nichts von Ostpreußen — wo
dies geschah — vom Baralvngfall und von den Netto-
yeurs ? Ist es Ihnen unbekannt geblieben, daß schwarze,
gelbe und braune Wilden aiff Deutsche gehetzt werden.
Haben Sie es schon vergessen wie England und Frank¬
reich kleine Staaten Serbien , Belgien , Montenegro,
Rumänien , Griechenland, opfern kür eigene Geld-
im.eressen und ins Unglück stürzen? Haben Sie nie
die Geschichte Englands studiert und nichts vom Buren¬
krieg gehört? Warum haben Sie , edler Menschen-
freund , der Aufforderung der neutralen Staaten , gegen
Englands Seetyronnei vorzngehen, nicht*die mindeste
Aufmerksamkeit ge'cherckt. Sie wollen doch allen
Helsen, und hier war Hilfe Ihre Pflicht. Keine Hand
haben Sie qerübrt . um England , welches das Völker¬
recht seit Krieqsbecnnn mit Füßen tritt , entgegenzu¬
treten . Ihre Papst rpcoteste waren nichts wie Schein-
hcrligkeit und bestellte Arbeit. Glauben Sie nicht, daß
englische Minen in der von England zuerst ausgelegten
Minensperre , gerade so aut töten und vernichten wie
U-Baot -Torpedos ? Sie wollen uns jetzt als „elfter"
im geschäftlichen Interesse genau wie Ihre zehn Vor¬
gänger überfallen und vernichten und da es Ihnen
trotzdem an Mut fehlt , suchten Sie vorher noch alle Neu¬
tralen gegen uns äufznhc-tzen. und zwar zu einer Zeit,
wo wir Frieden mit den Vernnigren Staaten hatten,
und da wagen Sie es, uns anzuklagen, wenn wir Ver¬
bündete suchen für den Fall Ihrer längst vorausgesehe¬
nen Kriegserklärung Sie sprechen bis znm Ekel von
Menschlichkeit und i'erbünden sich mit dem Bluthändlec
der Welt , mit Ena !and lediglich um Geschäfte zu
machen, die Ihren Milliardären die Tresors füllen.
Und das alles nur „selbstlos".

Sie wollen nur Krieg mit der deutschen Regierimg»
nicht mit dem denffchen Volke führ »n. Nim , mit dem
deuffchen Volke führen Sie bereits 2ftL, Jahre Krieg.
Hunderttausende Männer des deutschen Volkes sind
durch Ihre Granaten getötet morden. Das durch Sie
vergossene deutsche Blut bat Volk und Kaffer zusammen-
gekittet und wird sich an Ihren Freveltaten rächen. Si¬
edler Idealist versuchen Österreich und Denffchland zu
trennen . Denffche Treue ist Ihnen natürlich unbe-
kannt und Österreich bat Ihnen bereits die einzige
Antwort - „Los von Wilson" gegeben. Es ist „Ihr
Krieg", Herr Wilson, den Sie neu anfachon und nur auf
Sie fällt die ganze furchtbare Verantwortung . Glau¬
ben Sie nicht, daß das Volk der Vereinigten Staaten
hinter Ihnen steht oder stünde, wenn es die Wahrheft
wüßte. Ihre gekaufte Presie und Ihre bezahlten
Freunde haben das amerikanische Volk getäuscht.

Ihre letzte Botschaft an den Senat ist eine verhüllte
Aufforderung zu .siner Revolution in Deuffchland. Wir
brauchen keinen Wilson, der uns darüber belehrt wie
wir uns einrurichten haben. Ein Tartüff ist der
schlechteste Lehrm-stster. Was uns am meisten empört.
Herr Präsident , ist der Umstand, daß Sie das dcuffche
Volk, das Volk der Dichter und Denker für ko dumm
halten , daß wir Ihre Ränke und Niedertracht nicht von
Anfang an durchschaut  hatten . Wir haben r°ine

nicht mit heiliger Freude erfüllen , daß Ew. Hoheit
dem Herm Hofmacschall versprochen . . ."

„Kein Wort weiter ! Ich versprach dem Marschall
nichts, im Gegenteil , ich bedeutete ihm. daß ich mir
das Recht meiner persönlichen Entschließungen nicht
beeinträchtigen lasse. „Also" , fuhr er milder fort . „Sie
sehen, Gräfin , Sie sind falsch unterrichtet . Und nun
zu Ihrer Sache. Erklären Sie mir die von Ihnen der-
muteten moralischen- Disgnalifikationen der oberen
Kreffe der Residenz und den Verfall des Geschmacks
unserer Kunstleiter genauer und bitte , in aller Kürze."

„Gern , Hoheit. Zunächst bitte ich Ew. Hoheit ge-
horsämst, zu verbieten, daß ähnliche Stücke wie gestern
abend je wieder über die Hofbühne gehen."

„Gestern abend? r— Na . erlauben Sie mal : Grill¬
parzers „Jüdin ". Was haben Sie gegen das Stück?"

„Hoheit, ist es nicht das hohe Lied der Buhlerin
eines Fürsten ? Hoheit, war das Spiel der Rahel nicht
raffiniert bewußt daraus angelegt , die Sinnenlust der
Zuschauer anzuregen ?"

„Gräfin , das Spiel der Jasnitz war eine reine,
edle Kunst", sagte der Herzog ernst und schlicht.

„Verzeihung, gnädigster Fürst , wenn ich alte Dame
mir anmaß,e, auch etwas von Kunst zu verstehen: Es
war eine Schaustellung eines schönen Körpers , ein
Koketfieren mit den Zuschauern, wie es einer Hof-
bühne unwürdig ist, lind ich bitte gehorsamst, diese
Darstellerin aus dem Verband ? der Hofbühne zu ent-
lassen."

„Was ?" fuhr der Herzog in die Höh.' .
Aber dann sagte er lachend: „Ern Warst für viele:

Es hieße die Kunst mit Besen austreiben , wollte man
diele gottbegnadete Künstlerin verabschieden. Sie
bleibt ! Kann ich Ew. Erlaucht sonst noch dienen?"

„Gnädiger Herzog! Man will ein Stück aufführen
am Hostheater, bei dessen Titel es einer anständigen
Frau schon heiß wird. Wie mag erst der Jnhaft km?
Das mutz unterbleibend"

„Kennen Sie das Stück?"
„Gott sei Dank : Nein ."
*'®° können Sie nicht urteilen . Ich kenne dieses

Stuck und habe ferne Aufführung angeregt . Es wirb
über dre Bretter gehen."

lassen, daß der Dichter des Dramas nicht' nach Glü,
stadt kommt. Unsere Danlenwelt ist ja ganz aus
Rand und Band , vergrßt alle Ehrfurcht geg-m die Al
und dre schuldige Achtung für die gute Sitte ."

„Wir haben Freizügigkeit in Deuffchland. f
kann den Dichter mcht hindern , hier seinen Wohnsitznehmen.

„Eure Hoheit stellten ihm die Albect-Villa zur Ver-
fugung

„Gewiß. Für die Kunst und ihre Vertreter ist das
Beste gerade gut genug."
_ bin. ich zu. Ende mit meinen Bftten , Ew.

aft- traurigem H°rzon geh" ich von meinem
hohen Herrn , der nicht den Bitten einer erfahrenen
Frau stattgab."

iuij  muii , ver juoTUicmt tto»
Ieiditer, und dre Gräfin zog sich zurück, nachdem sie ih:
trefe Verneigung getan.

„Intrigantes Weib!" sagte ihr der Herzog naö
nachdem sich dre Tür hinter ihr geschlossen.

„Eine dreiste Hebe?" lachte der Adjutant und fuk
dann fort : „Ern Glück, daß du ihr die Zähne gezeigErnst Albert.

„Eine Anmaßung , die cm Frechheit grenzt. Zn
verlangen , dre Jasnitz zu entlassen, nur weil sie hübsch
ist und wer! sie wirklich echte Kunst bietet ! Ha. daS
Gegenteil hat dre gifte Gräfin erreicht. Ich will ihnen
zeigen, den Philfftern , wie man Schönheit und Kunst
ehrt !"

SorTchw« Wat

i



dir.  M . DonnerMag. ß . April 1917. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 1»
1 Schlafzimmer , 1 Speisezimmer,

Küche, einZ. Bett , Büfett , Schrank.
Diwan , Schreibtisch, Bücherschrank
sofort z>n kaufen gesucht. Offerten u.
E. 728 an den Tagbl .-Berlag.

Best, gut erh. Schlafzimmer
zu kamen ges. Off . mit Preisang.
an Rertz, Blücherstrcrße 6, Mtb.

. Sekretär
zu kaufen gesucht. Offerten unter

717 an den Tag bl.-Berlag.
Alte,Syrungrahme « zu kaufen g

^.-Verlag.Adresse im Ta
MAergeste— — oder Schränkchen,

Knrderklavpwagen zu kaufen gesucht.
Off , u. S . 725 an den TagbL-Berlag.

Reffekorb,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. H. 248  Tagbl .-Zwgsi.. BiSmarckr.

,f>u! erb. vierräd . Handwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 728 an den  TagbL -Berlag.

Gut erh. Bücherregal
zu kauf, gesu cht Blücherstraße 6, 3r.
. .. Hasenstall zu kaufen gesucht.
Off . u. S . 723 an den Tagbl .-Berlag

Gut erhaltene Hundehütte,
mittlere Größe, zu kaufen ges. Off.
unter L. 726 cm den Tagbl .-Berlag.

L 2
Klee-

und Gras Nutzungen zu pachten ge¬
sucht. Offerten unter M. 726 cm den
Tagbl .-Verlag.

Künstlerische- Klavierspiel
lehrt konservat. geb. Dame . Off . u.
E . 711 an den Tagbl ^Berläg.

Hemmeus Stenographie schnM,
Schönschr., Maschinenschr., Buchführ .,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,

>< 15 Jahre Ausland . Generalbeediat.
- Dolmetsch, d. Regierung , Neugasse o.

Maschinenschreiben auf versch. Spst.
lehrt nach leichter Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller , Bertramstraße 20. Tel. 4851.

j [Mart»•Gesmdc»1
Konfirmandin verlor Karfreitag

von Göbenstr. bis Ringkirche aold.
-Uhrencrrmband. Gegen gute Belohn.
abzugeben Göbenstraße 3, Part , lks.

Verloren fchw. Geldtasche
m. Papierschetncn im Hauptpostamt.
Gegen Belohnung abzugeben Fund¬
büro, Friedrtchftraße.

Eine Lorgnette gesunden
am Mittwoch, den 4. Abguholen bei
Frau Jeck, Sedarrstraße 5, 3 St.

^eWinjllJiiipitliluiiatfll
Kohlen w. b. geholt

Westendstraß e 37, Hth. 2 I.-_
Nähmaschinen repariert

(Reaulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Saalg afse 13.

Gardiuen -Wasch. u. -Spanuerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

Damenschneider
fertigt elegante , garantiert tadellos
sitzende Kostüms von 25 Mk. an.
Prima Referenzen zu Diensten. Ang.
unter E, K. 1871  pnftlag . Wiesbaden.

Tücht. Putzmacherin empfiehlt? ich.̂
Hellmundslratze 17, 1. Stock links.

Eleganteste Dameukleider , .
auch gut sitzende Jackenkleider, fertig!
sehr geübte Schneiderin im Hause
pro Tag 5 Mk. Offerten unter
S . 724 an den TagbL-Berlag.

Tüchtige Frau übernimmt Pflege
u. Nachtwache. Moritzstraße 40, 2.

BerschledeieS
Ziegenmllch gesucht

Schiersteiner Straße 9. Part . r.
Wer liefert vom 22. Aprff ab

1 od. Liter Ziegenmilch für
Krank, gegen gute Bezahlung . Off.
unter N. 248 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Viertel Abonnement A, 1. Park .,
3. Reihe, Mitte , Kgl. Theater , f. d.
Rest. d. Sais . abzug. Gartenstr . 6.

Privat . Verkäufe.

Kl. Pension.
stets besetzt, ist Familienverhältuiffe
halber zu verkaufen. Offerten «nt.
E . 724 an den TaabL-Berla a._

Zieqeun Hase«.
. . Erstklass. hornlose weiße Sahueu-
Slege» frischmelkend, mit Lämmern,
nur in gute Pflege zu verkaufen:
de Sgl. Io reinrasstge Zuchthasen mit
Jungen umständehalber zu verk. Zu
besichtigen Röderstraße 8, von 6 bis
7 Ubr nachmittags. _ __

Gelegenheitskauf.
Sehr schön. H.-» rillantring 906 M..
D.-Brillantring 120 M.. Uhrarmband
mit Brillanten 230 Mk̂ sof. zu ver¬
kaufe« aus Priv . Offerte« u. A. 23
an den Tagbl.-Berlag ._

I®inecaa-5djteibmo rüiittt,
billig zu verkaufe-!

Wörthstraß e 17, 2.
W Piauluo , schw., 3 Tiplomat .-
Schreibtische, Ledersofa, Bücherschr.
z» ve rk aufen Am Römerto r 4._

National -Kaffe,
Tasten , zu verk. Händler veÄeten.
Off . u. D. 726 an den Tcrgbl.-Berl.

Mehrere , aus einem Nachlaß her-
rührende , sehr schöne

Oelgemälde
sind aus Privathand preiswert zu
verk. Näh, rm Taabl .^ jerlag.  Xr
Gllterh. öaionctnrtöituna

Smprna -Teppich u. Lüfter (Gas u.
Elektr .) prei-wert zu verk. Adresse
zu erfragen im T agbl--Berlag . Fz

Komplettes dunkles Eichenholz-Speilej'met gm eine(omgL
SMWmer-iMMggi

(Eichenholz), mit 2 Betten zu verk.
Sch ellenberg. Sch illervl ap 2, 4.

2 Metallsärge,
komplett, Größe 2 Mir . L, 0,80 breit,
billig zu verkaufen. Anzusehen

Kleine Kirchgaffe 4.
Buchenbrennholz,

grob gesvalten, zu verk.
Wolf. Bleichstr. 47. Tel . 87.

Ha^e große Quantitäten

Buchenholz.
kurz geschnitten, für Zentralheizung .,
abzugeben. Kohlenhcmdl. W. Fischer,
Laaer : Westbahnhof. Telephon 291.

Händler - Verkäufe.
Zu verk. schön, dnnkl. Herrenzim.

mit Klubsessel, 3t. Mah.-Sviegelschr..
Wohnz.. DivL-Schreibt., Ottomane.
Sofa . Klubsefs.. gr. Tr .-Sviegel . Ber.
tiko». feine Plumea « u. Kiffe« usw.
AnktronSlokal Friedrichftraße 10.

SiasgeM
Phonola

oder Pianola oder dergl.
Flügel od . Plano

oder Torsetzer
gesncht

Off. u U. 726 an den Tagbl .-Varl.

Fliiqel oder Piano
gegen Kaffe sofort

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. A. 20
an den Tagbl .-Berlag . 370AlleTaschenntzreu

kauft
Frau Rosenfeld. Waaemauustr . 15.üoseufel

Schiulbücher,
gut erh., für Quarta hum. Gymncrs.,
gesucht Sonnenberg . Wiesbadener
S traße 104. « . Televüon 3590

Frau § tnmmer
Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillanten , Eßbestecke. Auf¬
sätze. Leuchter. Pfandscheine. ^ WWeuM

Läufer,
gut erhalt ., 8 u. 9 Mtr . lang , sofort
zu k. gesucht Kirchgaffe 11. 1 links.s»lntnllen.’sSM»W..
Bettlto. VAS-WM»»!.
und Sofa , auch eiuzelue Bette», zu
kaufe« gesucht. Offerten u. D. 715
an den TaabL-Berlaa.

elegantes Mchimmr
für einzelnen Herrn aus nur gutem
Privathaus zu kaufen gesucht. Gefl.
Off , u. L. 727 cm den TaabL-Berlaa.

Kaufe 20 eiaz. Betten , Deckbetten
n. Kiffen. Kleider- u. Küchenschränke.
Tische. Bertikos . Sofas , ganze Ein¬
richt. u. sämtliche ausraug . Sache«.
K Kanuenberg . Hellmuudstr. 17. B.möbBl,Setten,Teppldie,
Bettsedern , Linoleum u. alle aus-
rangierte Sachen k. z. höchst. PreisD rfnNUr Riehlstratze 11.» iimiKL , Telephon 4878.

Gebr. Möbel, Piano , Kaffenschr..
ganze Einrichtung , kauft gegen bar
Ebr . Reiuinger , Schwalbacĥ Sir . 47.Gpt erhaltene Küche
und Schlafzimmer zu kaufe« gesucht.
Angebote unter Z. 725 an den
Taabl .-Berlaa.

MMfffi ooet seslkll
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter tt . 725 an den
Tagbl .-Berlag.

für leichtes Pferd paff., zu k. gesucht.
Off, u. O. 727 an den Taabl .-Berl.

Klappwagen
mit gezog. Verdeck, nur gut erhalten,
von besserer Krieaersfrau zu kaufen
gesucht, event. auch Kißchen. Angeb.
mit Preis an Fra « I . Möhren-
sck'laaer , Rädeistraße 45, 1 rechts.er, Rüde-strafte 43. 1 r .:t

Geldkassetten,
nchglichft feuerfest, zu kaufen

.248 an den TaabL-Ber!
nterh. Herd

zu k. gesucht Zimmermannstr . 6, P.

Gkbl. KM »ldt»
zu 28  Pfennig,

gebr. Peinbarbes
zu 4 Pfennig

kauft F 60
W . Henn , Korkenfabrik,

Brette « (Baden ).

5ekt- und
Weinkorken.

Stanniolabfall , Flaschen, Kisten.
Hülse«. Säcke, Reh- und Hasenfelle,
Lumpen, Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker, MWraße 21. M.

Pflug und Egge
zu kaufen gesucht.
_Pb . Lied u. Sohn , Tel. 2691.

Pferdeschweikhaare Pfd . 4 «« CT
stets Becker, Bürste nf.. MichelSb. 26.

kuWku, tarnet ctc? LVf
kauft 8. Sipper, Oranieniir . 23, Mtb . 2.

I <y

Jmmobifleu - Berkäufe.

2
Sans, io Muer, zsogen
mit Stallung , 248 Ruten Ackerland,
100 Ruten Kartoffelland . 2 Ziegen,
Nähe Wiesbadens, krankheitshalber
für 28 000 Mark zu verk. Adresse
ün Tagbl.-Berlag zu erfragen . 81

Ackerland, in der Gemark. Mainz
liegend, zu verk. od. tausche» gesucht
gegen solches in Wiesbaden. Offert.
u. D. 727 an den Tagbl .-Berlag.

Gbftgut,
hcchherrschaftl., mit groß. Obstzucht
u. Geflüaelsarm , an Bahn in herr¬
lichster Gegend der Lahn gelegen,
ist verkäuflich. Anfragen fieförSert
unter F. A. ll. 166 Rudolf Moffe,
Frankfurt am  Main . Fl22

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Kl. Landhaus
mit Obstgarten , oder Obstgarten,
hier oder auf dem Laude zu kaufe»
oder pachte» gesucht. Offerte » uut.
G. 248 an den Taabfl-Berlag.

Wer verkauft
sein Hau», evt. mit gutem Geschäfl,
oder sonst günstiges Objekt, hier od.
Umgegend? Offerte » unter Sr. 728
an den Taabfl-Berlag.

r llnlmichl
F. 1583 5 Rhelnbahnstr . 5

Mal-, Zeichen-u.
ModeLierichule

U . Bonffler,
Kunstmaler,

ofetb. u. staatl . aepr. Zeichenlehrer
Adolfftratze 7.

Flotte Technik von den Anfängen
bis zur künstlerischen Vollendung
Eintritt für Herren , Damen u.

Kinder jederzeit.
: : Auch Sonntags . : :

M.  Eiis -Sclllfi.
Älteste bissige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhoistrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8766.

Beginn neuer 3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtL handels-
wissenschaftl .Fächern , einschl.
mod . Sprachen , Stenographie,
Maschinen - u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich I.elcher.

WIESBADENER

Mtfoäosiuin
(mit kl. Familienpens . im Hause
des Direkt ., besteht seit 17 J ). Im
Klassen-, Gruppen - u.Einzel -Unterr .-
beschleunigte Vorbereitung für alle
Schul- u. Militärprüf . Nachhilfe u.
Arbeitsstund , vor- u. nachm für
schwache Schüler sämtl . höh . Lehr¬
anstalten . — Prüfungs -Ergebnisse
1916/17: Alle Einjährige , Ober¬
sekundaner u. Primaner bestanden,
alle Nachhülfeschüler gestiegen.

Tf)eaterscf)ute.
Den dramat . Unterricht erteilt

jetzt Herr Wilhelm Chandon vom
Residenz . T heaier . — Neue Kurse
— dritteljährl . jo Mark . Anmeld,
jederz . im Konservatorium Adolf¬
strasse 6, II.

Direktion : Schreiber -Aloff.

leiniM-VeKf.
ßaböels-a.Sfflteib-

tetzlaM
fürtaen
und

Ifjcrrtn
PT Nur -- WY46̂ cinlttoge 46,

«cke Moritzstratze.

Beginn
neuer Kurse.

vormittag -, Nachmittag , «ud
Abend - Kurse.

Kester : kMl ! 81N3U8

«

§

s

&

Snerglfifie OglWllMreü».
Beaufsichtigung der Schularbeiten,

besond. der engl. u. franz ., besorgt
Lehrerin . Adelheidstraße 20, 3.

Vormittags - ,
Nachmlttags-

u . Abend - Kurse
für Stenographie , Maschinen¬

schreiben , Schönschreiben,
Bnchführnng etc.

beginnen
Freitag , den 13. April,
10 v„ 3 n. u. 8 Uhr abds.

Herrn.„KlaraBein
Diplom - Kau Heute

u. Diplom -Handelslehrer,
Rheinstraße 115.

Tüchtige Klavier -Lehrerin,
ausgebildet auf 1. Konferv . Berlins,
hat noch Std . zu besetzen in u. außer
dem Hause. Monatspreis 9 u. 12 Mk.
Off. u. T. 727 an den Tagbfl -Berlag.

Damenschueidcrmeister»

Ällergründl . fachgemäße Ausbildung
garantiert . Kursus 25 Mk. Näh. u.~
E. K. 1871 postlagernd Wiesbaden.

3
Mk. WWItkl.

übernimmt Beitragen von Büchern
sowie sonstige Büroarbeiten , als
Nebenschäftigung. Gefl . Angebote u.
I . 248 an den Tagbl .-Verlag. _
Möbel. Iianos.Altertümer

repariert u. poliert , wie neu Schock.
Bismarckring 9, S pez ialist.

Elektrische Bibrations -Maffage.
Frau H. Beumelburg , arztl . geprüft,

Karlstraße 24. 2.bloottneM-».DanQpbege.
Sprechstunden von 10—7 abends.

(Postkarte genügt.) Das . französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchgaffe 19, 2 S t. liukS._

Massagen,
ärztl. geprüft, Sopyie Fryhl » Ellen«
bogengaffe9, l Tr.
El. «.

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,

WUIner SlroSkl  L
Nahe Relideuz-Th eater.

Massagen
ärz tl.  ae pr., « ahnh okstratze 12, ».NWize—SNNAfl

Frieda Michel, ärztlich gevrüfl,
Taunusstraße 19, 2.

kckr äa gegenüber dem Kochbruune».

Schwer. Heilmassage
Lbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi S moli, Sck walbach. Skr . 10. t

Mi Me. SellgnmaKiL
H. Rudorf , ärztlich geprüft.

Mittelstraße 4, 1, a« der Langgaffc

Natumem-Bersteigerung
der

Königl. Bayer. Hofkellerei Wlirzburg
(Staatliche Weingüter)

am Dienstag , den I. Mai 1817 , vormittags %11 Uhr,
zu Wnrzbnrg im Alhambrasaale

100  dl 1914 er
300  dl 1915 er

naturreine Eigenbauweiue aus den
besten Lagen, darunter edelste Lies»

linggewächse und -Auslesen.
Probetage : Mttwoch , N . Aprü , Frestag , 20. Aprll und Freüag,

27. April, jewells von vormittags V Uhr bis nachmittags ö Uhr, im Königl-
gUBynifrfttafle| » Msttzbürg. F 91

Alle
Papier - , Schreib - und
Zeichenwaren für Schule
und Haus empfiehlt bill.
Carl J. Lang , Bleiclistr . 35

Ecke Walramstraße.

Fleisch!
Schlachtkaninchen, Zucht- u. Raffe-

tiere liefert . E. Satzman «, Pachte»
ISaar .), Garteustr . 22. Bei Aufrag.
Rückautwort erbeteu.

Für Schuhmacher!
Schäfte in guter Ausführung liefert
(auch wenn Zuschnitt selbst gestellt)H. Geiselhart» Bleichstraße 34, 2,
früher Dotzheimrr Straße 63._

Fröbel-Schule
für 5kind geb. Fam . ges. Angebote
mit Preis unter T. 725 an den
Taadl .-Äerln»

Mainzer Pädagogium, claNrst[aŝ
Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner -, Fähnrichs - und Abiturienten-
Examen (auch für Damen ). Kleine Klassen , individuelle Behandlung.

Spitzen !!
Ein grosser Posten Spachtel ■Borden und

-Besätze , ganz feine Sachen, wegen Aufeabe
diesss Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

J3j?itzenhaus Goldberg,
54 Kirchgasse 54 , vis-ä-via Bormass.
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des mit Spannung erwarteten
bedeutendsten Schauspiels seit
Bestehen der Kinematographie:

Ss werde

Ein kulturelles Schauspiel aus dem l,eben

in 5 Akten
verfasst von Richard Oswald und Lupu Pick.

Hauptdarsteller:

Bernd War
der genialste Filmdarsteller

der Gegenwart,
welcher heute Donnerstag

G persönlich

if

t*

Ci werde Lidil
Ci werde Lidil

tt

Gate Extra -Einlagen.

Alle Vergünstigungen sind heute aufgehoben.

Erhöhte Preise : Loge 2.60, Sperrsitz 1.90, 1. Platz 1.60,
2. Platz 1.20, 3. Platz 0.80.

Des grossen Andranges am Abend wegen bitten wir d>e
unverkürzten Nachmittags*Vorstellungen zuber cksichtigen.

Anfang 3  Uhr.

anwesend ist und zu jeder Vorstellung einen

. erläuternden Vortrag
hält.

Die übrigen Rollen sind besetzt durch:

Hngo Flink, Leontine Kiihnberg,
Ernst Ludwig nnd Kelly Lagarst.
„Ci werde Lidil
„Ci werde Lidil

ist der erfolgreichste Film
seit Bestehen der Kine¬
matographie.
wird seit 6 Wochen un¬
unterbrochen in den größten
Lichtspielhäusern in Berlin.
Frankfurt, Hamburg und
München vor täglich aus-
verkauf tenHäusern gespielt,
ist ein Film im Dienste der
Aufklärung.
Jeder muss dieses Filmwerk
gesehen haben ! Jeder Vater,
jede Mutter muss diesen
Aufklärungsflim d. Söhnen
u. Töchtern zeigen . Gerade
in der heutigen Zeit , in
der es besonders darauf an¬
kommt , dass die Gesund¬
heit unserer Jugend ge¬
schützt wird , ist es doppelt
wertvoll , einen derartigen
Kulturfilm zu bringen , der
in eindringlicher , aber vor¬
nehmster Weise die Mensch¬
heit vor einem ihrer schlimm¬
sten Feinde warnt.

Schönster Schmuck
für Veranda . Balkon, Fensterbretter
usw. sind unstreitig meine weltbek.

GkliilM-Uigk-NklKc».»
Versand überallhin . Katalog gratis
und sranko. Gebhard Schnell,
Gebirgsnclkcn - Gärtnerei , Traun-
stein A. 28 Oberbatiern )._F2
Dte beliebten

Gummisohlen
wieder eingetrofsen.

Damensohlci, 2.—, Herrensoht. 2.25.
Kann sich jedermann selbst aufmqch.
Traugott Klaus »,
Bleichstrahc 15. Trlcvhon 4806.

„Der Liebesbrief
der Königin 44

mit Henny Porten
Samstag , 14. April : Erstaufführung.

ODEONKönigliche Schauspiele.
Donnerstag den 12. April.

82. Vorstellung.
Nationaltag der deutschen Bühnen

für die sechste Kriegsanleihe.
Der Gesamtertrag dieser Vorstellung

fließt der 6. Kriegsanleihe zu.
FeK-Irolog

von Wilhenn von Scholz.
Gesprochen von Frl . Eichelsheim.

Gbersn.
Große romantische Feen-Oper in
drei Alten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Lari

Maria v. Weber.
£ beton, König der

Elfen . Frl . Sommer
Titania, Königin der Elfen Frl . Acker
Puck I . . . . . . Frl . Reimers
Trolls * ITen .Frl . Doevner
Ä eermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne . Herr Streib
Scherasmin, sein Schild»

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezio, seine Tochter . Frl . Frick a. G.
Bcesrfi, Kaiserl. Kämmerer Hr. Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielin . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Maschek
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Hr. Bernhöft
Nach dem 1. u. 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang 6' / , Uhr. Ende 10 Uhr.

Keftbenr-Theate ».
Donnerstag, den 12. April.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten ungültig.

Ehrgefühl.
Schauspiel in 3 Auszügen von Herbert

Steineck.
Staatsanwalt Johannes

Marx . Wilhelm Chandon
Hanna, seine junge

Frau . Käthe Hausa
Kommerzienrat Werner , Hannas

Vater . Heinrich Kamm
Die Kommerzienrätin, Hannas

Mutter . . . Cölest. Andree-Huvart
Hans Werner, Hannas

Bruder . . . . . . Gustav Schenck
Hilde Werner, Hannas

Schwester . . . . . . . Jessi Hold
Erna Fiedler, Hannas

Freundin . Wilma Spohr
Geheimer Justizrat Sanders,

Oberstaatsanwalt . . Feodor Brühl
Ein Hausmädchen . . Edith Wiethase

Rach dem 1. u. 2. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/« Uhr.

Lichtspiele
Rheiiistr. 47

Kur noch heuteu. morgen
Das tanzende
:: Merz. ::

Drama in 5 Akten.

J! » ria Orsks,
BudolfScMldkraut

in den Hauptrollen.

Sie Siebe dnreh
den Kamin.

•<

I
ie

I

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 12. April. '

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Modernes uns größtes Lichtspielhaus.

Vom 11. bis 13. April:

Mcetlte Mitte.
Bolksstück in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Conrad

vreher.
Kgl. Hofschauspieler. München.
Ein echtes Bolksstück! So recht
geschaffen für Conrad Dreher der
die Hauptrolle des Schmiede¬
meisters mit all' seinen großen
Mitteln gibt. Kräftig unterstützt
wild er von dem beliebten Komiker
Herbert Paulmüller , dem der

Schalk immer im Nacken sitzt.

Mns §DMk»W.
Schwank in 3 Akten

mit Melitta Petri und Herbert Paul-
müller.

Girr Ausflug ans der»
Hochschmal».

Interessantes Naturbi 'd.

Totzheimer Straße 1» :: Fernruf 81«
Rur «och bis eiuschließl. Sonntag

der ausgezeichnete

!! Gster-S - ielplan N
mit der großen Attraktion

will,
der stürzendeMann
Anfang woch. 7' / , Uhr. (Borh .Musik.)

Sonntag , den 15. April:
2 Vorstellungen, nachmittags 3 Uhr

und abends 7»/- Uhr.

Sk.Glttn-M ». Mwtt
von

Dil
der stürzende Mann
MT * Extra gewähltes Programm.

Ab Montag, den 16. April:
PoMSndig neuer Spielpla«

mit großen Attraktionen.

Lichtspiele
Kirchgasse 18.

Des enormen Erfol es wegen
nur bis einschlieBl. morgen
Freitag , den 13. ds. Mts.

verlängert.

Allein- Erst-Auffßhrang!
des gewaltigstenFil mWerkes

moderner Lichtspiele:

Bas Skelett
Sin Traum der£iebe

ein gewaltig fesselndes
Schauspiel in 4 Akten,

und 1 Vorspiel. :
Hauptdarsteller:

„Ellen Hichter“,
„Hans Mühlhofer“.
„Magda Madeleine“,

sämtlich vom Kgl. Schau¬
spielhaus in Berlin.
Sensations-Szenen:

Ballett, v. Ballettmeisterin
„Mary Zimmermann“,
Opernh . Gharlottenburg.

Feuerwerk, v. Kunstfeuer¬
werker „Wanneinacher “.

Brillante Photographie.
Künstlche Ausstattung.
„Das Skelett“ — Sensatio¬
nell , wie die Betitelung ist
auch die Handlung und der
Aufbau . — Das Spiel der
benannten ersten Künstler
gestaltet dieses Werk zu
einer Schöpfung , die alles
bis jetzt auf der Lichtbühne
Dargeb «tene in d. Schatten
stellt und stempelt es zu
einem Ereignis auf diesem
:: :: Gebietei :: ::
Diese herrliche, neuartige,
wirklich einzig dastehende
Filmschöpfung zu schauen,
darf von Keinem versäumt
: : : werden. : : :

Erstaufführung:

Sehnnrzeln.die neneKode
llllHIIIIIIIIIIIIIIIttlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Glänzendes Lustspiel.
2 Akte ! 2 Akte!

Gutes Beiprogramm!
Erstklass . Hu »ik!

onopol-
üiehtspiele

Wilhelmstr. 8.

Freitag letzter Tag ! ■
3 Erst -Anfführnngen:  I
l.Wanda Treu mann I

u. Viggo Larsen
in dem packenden Drama IV;

(3 Akte ) ia

Sie fetroleatnpelle.
■ Hervorragender KunstfilmlQ(Serie 1917). W

2 Paul auf der
Dergnttgungireiie.
Köstliche Posse . 2 Akte.

3 Ein toller Übend.
Uebermütiges Lustspiel , 2 Akte.



Nr. 194 . Donnerstag, 12. Aprü 1917.
Analphabeten wie Ihre Bundesgenossen , ltttö da wir
ein gutes Gewissen haben, erkennen wir , wo das Recht
uyd die Wahrheit liegen.

Wir Deutsche fürchten Gott und iomt nichts auf
der Welt . Merken Sie sich das , Herr Präsident . Unsere
Unterseeboote werden Ihnen das bald praktisch be¬
weisen.

Wiesbaden . 10. April 1917.
C. Kalkbrenner,  Dtadtrot.

Ksterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wie » , 11. April . (Drcchtbericht.) Amtlich

verlautet vom 11. April , mittags:

Östlicher Kriegsschallplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Ein k. und k. Flieger schoß im Luftkampf über
Galatz  ein russisches Nieuport -Flugzeug ab.

Heecesfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Bekas - Gebiet  wurden feindliche

Vorstöße zurückgewiesen.  Unsererseits rege
Patrouillenarbeit-
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Die russische Artillerietätigkeit  nahm

stellenweise zu. Sonst nichts z» melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerietätigkeit war an

der küstenländischen Front  gestern im allge¬
meinen lebhafter und hielt an manchen Stellen auch
die Nacht an. Im Gebute des E t s cht a l e s und des
Gardasees  setzten die Italiener ihr Je r st ö rungs¬
feuer  gegen unsere Ortschaften beharrlich fort.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Albanerabteilungen  überfielen mit

vollem Erfolg die italienischen Vorposten nördlrch von
Topeleni.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalslabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die lvsterbotschast der Lassen.
Zust'nnrnende Beurteilung in Schweden.

W. T.-B. Stockholm, 11. April . Die Osterbotschaft Kaiser
Wilhelms wird als wichtigstes Ereignis  der letzten
Tage von den Blättern aller Richtungen besprochen und
nahezu einstimmig mit warmen Worten der Zustimmung
begrüßt . „Svenska Dogbladet " sagt : Das historische Schrei-
den, das Kaiser Wilhelm an den Reichskanzler gerichtet hat,
knüpft seinem ganzen Inhalt nach an die Losungsworte des
Kaisers wie an die des Reichskar zlers zu Beginn des Welt¬
krieges. Insofern liegen öffentliche mittelbare Belege für
die Umwandlung der preußischen Verfassung,
die der Monarch jetzt beantwortet . Aber der Umfang uiw
die Tiefe der Refmnen , deren Grundlinien airgegeben sind,
wie überhaupt eine solche Behandlung der ganzen Frage sind
etwas durchaus Neuartiges  und ein großes Ereignis . —
Das liberale Blatt . Stockholms Tidningen " meint : In dem
Schreiben des Kaisers verkündigt eine Stimme , der der
politische Konservatismus in Europa seit Jahrzehnten mit
besonderer Andacht gelauscht hat, daß die Zeit der Demo¬
kratie jetzt auch für Preußen gekommen ist. Das Bedeu¬
tungsvolle ist, daß der Fortschritt selbst schon jetzt als Ziel
hingestellt wird , var nicht blcß als Selbstzweck, sondern als
Mittel für den inneren Zusammenschluß von Volk und Staat.
Durch den Kriegslärm in der Welt klingt auf jeden Fall eine
Stimme der Freiheit  immer klarer u>id immer kräf¬
tiger . — . Dagens Nyheter" erklären : Der Kaiser tat einen
Schritt , den ein kluger und einsichtiger Konservatismus immer
wählt . Er stellte sich s e l b st an die Svitze der Reformbe¬
wegung. Die deutsche Stimmung und der feste deutsche Wille
riefen den Plan der politischen Neuorientierung hervor. Die
sicher bestimmte und richtige Erkenntnis von der Notwendig¬
keit, die ganze Volkskraft zu mobilisieren, brachte Kaiser
Wilhelm dazu, sich zum Herold der neuen Zeit zu machen.

W. T.-B. Stockholm. 11 April . (Drahtbericht .) . Aston-
bladet" schreibt zu der Osterbotsckiast des Kaisers : Deutsch,
lond braucht keinen fremden Helfershelfer zur
Revolution.  ES kann unter dem loyalen Zusammen¬
wirken der verschiedenen Gesellschaftsklassennach eigenem
Gutdünken zu Reformen schreiten Es ist klar, daß alle
Spekulationen auf eine innere Zersplitterung
Deutschlands zu Grabe getragen werden müssen. Einig und
standhaft , mit fester ungebrochener Front , ist das deutsche
Volk noch immer bereit , den Kampf gegen seine unvcrföhn-
lichen, an Zahl noch tr -met wachsenden Gegner aufzunehmen.
Mit einer großa tigen Ruhe  und einem uner¬
schütterlichen Vertrauen  sieht das deutsche Volk
auch in diesen schicksalsschweren Togen seiner Zukunft ent¬
gegen. Dafür zeugen nicht zum wenigsten die Pressestimmen,
die die Gefühle der Nation anläßlich der Botschaft des
Kaisers aukdrücken. Eine inverpolitische Umwälzung bildet
die folgerichtige Entwicklung des Progromms . das Kaiser
Wilhelm schon zu Anfang des Krieges ankündigte, als er die
vielbeachteten Worte sprach: . Ich kenne keine Parteien mehr."
Daß der Rerchskanzler Dr . v. Dethmann Hollweg später wie-
derhclt die gleiche Auffassung zum Ausdruck brachte, ist all¬
gemein bekannt.
Die vernünftige Aufnahme der Osterbot-

fchaft in der Sozialdemokratie.
— Berlin , 11. April , (zb.) Über die Osterbotschaft und die

Sozialdemokratie heißt cS im . Vorwärts " in einem Artikel
von Lensch: Wir hoffen eine sofortige Durchfüh.
tung der Neuorientierung  und besonders der
preußischen Wahlreform natürlich lieber als ihre Vcr-
Schiebung.  Aber so einfach siegen die Dinge hier nicht.
Di« Sozialdemokratie möge sich hüten , dadurch dis Neu.
orientierung zu gefährden, daß sie glaubt , keinen Augenblick
» .ehr warte « zu könne«.

»

Niesbadeuer Tagblair.
Deutsches Reich»

Eine türkische Sondergesandtschaft
Leim Kaiser.

Br . Berlin , 11. April, (fing. DrahLbericht zb.) Wie die
»Voss. Ztg * hört, trifft morgen abend eine SondergesanLt-
schast des Salto ns»zu Ehren des Kaisers auf dem Wege nach
dem Großen Hauptguartier  in Berlin ein . Die Ge¬
sandtschaft hat den Auftrag , dem Kaiser in feierlicher Werse
den ilim vom Sultan gewidmeten Ehrensäbel  zu über-
reick-eu. Mit der Führung der Gesandtschaft ist der älteste
Sehn des Sultans , Prinz Zia Eddrn Effendi,  be¬
traut . Er wird begleitet von dem ersten Kammerherrn und
tun dem ersten Flügeladjutanten . Wie erinnerlich, Jjat im
Herl st v. I . Kaiser Wilhelm dem Sultan durch eine Sonder-
gesandtjchoft unter Führung des Prinzen Waldemar gleich¬
falls einen Ehrensäbel überreichen lassen.

Fliegerleutnant Frankl am Ostersonntag
gefalle».

Vst. T.-B. Berlin , 11. April. (Drahtbericht .) Die Flieger¬
truppe hat einen neuen schweren Verlust erlitten : Leutnant
der Reserve Frankl  ist am 8. April gefallen.

Wilhelm Frankl wurde am 20. Dezember 1893 geboren.
Er trat zu Beginn des Krieges als Freiwilliger bei der
Fliegertruppe ein und kam im Oktaler 1915 als Flugzeug¬
führer zu einer Feldabtcilung . Im Januar 1916 wurde er
Kampfflieger . Am 6. Mai 1916 wurde er zum Leutnant be¬
fördert uno erbielt während der Sommeschlacht den Orden
Pour le rn5rite . Nach einem längeren Heimatskommando
kehrt-: er zu Anfang April an die Front zurück. Am 6. April
setzte er drei Gegner außer Gefecht und erhöhte damft die
Zahl seincr Siege aus 17. Zwei Tage später traf ihn selbst
die tödliche Kugel. Die Fliegertruppe wird auch diesen
Helden nie vergessen.

keer und §Iottr.
Personal - Veränderungen. K oh l h a a s (Wiesbaden,, Bize-

feldw7 zum Leut, der Res. befördert. * Findersen.  Leut , der
Res. des Fcldarn-Regts. Nr. 63 lSag'nX» Oberleut, befördern

ButterfammcIftcHeit in Preußen.
Die Reichsstelle für Speisefette hat auf Anordnung de«

Präsidenten des Kriegsernährungsamts eine Erhebung über
die Zahl der in preußischen Landkreisen eingerichteten
Sammelstellen für Butter und den Umfang ihrer Tätigkeit,
so weit diese auch die Sammlung von Milch und Eiern mit-
umsaßt , vorgenommen. Obgleich die Antworten mehrerer
Kreis« noch ausstehen , so beträgt die bisher festgestellt« Zahl
der Buitersammelstellen über 18000, die sich aber nach dem
zi erwartenden endgültigen Ergebnis noch erhöhen wird. Die
meisten Provinzen haben deren jede 1500 Sammelstellen und
darüber . So zählt Ostpreußen mit 150 neu einzurichtenden
Sankmelstellen über 1700. Hannover und Posen bereits über
2000 und Schlesien annähernd 3000. Neben dem Sammeln
von Butter haben diese Stellen vielfach auch noch dre Auf¬
gabe des Milch, und Eiersammelns.

E - crfom meist eilen  wurden insgesamt über 9000
gezählt Es ocfaffen sich also über die Hälfte der Butter-
sammelstellen gleichzeitig auch mit der Eiersammlung . Hier-
mit ist aber die Organisation der Eiererfassung in Preußen
bei weitem noch nicht erschöpft. Die Haupttätigkeft liegt viel,
nrehr — und zwar unabhängig vvn Butter - und Milchsamm-
lung — bei den Sonoereiurichtungen.

Im Verlauf der bisherigen Erhebung wurden unter der
Hand über 1000 besondere Sammelstellen für Eier ermittelt
und annähernd wettere 1400 sollen demnächst eingerichtet wer¬
den. Die Zahl durste sich aber infolge der am 28. Februar
d. I . vom preußischen LaridcSamt für Nährmittel und Eier
ergangenen Anordnung noch weiterhin bedeutend erhöhen,
wenngleich dem fteien Auflauffystem. wo dieses sich bewährt,
weitgehend Rechnung getragen werden soll.

— Anleihe mit KriegSanleiheversichrrung. Wie wir hören,
find inzwischen im Zeichrrungskontor Luisenstraße 15 sKriege.--
heim „Eisernes Kreuz ", Ecke Bahnhofstraße ) eine so große
Anzahl Anträge für Zeichnungen von 100 M. bis 2500 M.
eingelaufen , wie man es kaum in der kurzen Zeit seit der
Bekanntmachung durch Herrn Haußmann erwarten konnte.
Die Nassau ', sche Land es bank  in Verbindung mit
der Nossguischen Lebensversicherungsanstalt bat mit dieser
Art der Kriegsanleihe wirklich eine gute Einrichtung ge.
schaffen, wodurch es manchem kleinen Sparer möglich wird,
schon mit 10.6-') M. sich an der Zeichnung in .Höhe von 100 M.
zu beteiligen. Bon dieser Gelegenheit wird noch mancher, der
die Fligblätter , die an allen Schaufenstern der Stadt aus-
hänaen und in den Häusern noch immer täglich verteilt wer¬
den. Gebrauch machen. Unter den größeren Firmen , die zu¬
gunsten ihrer Angestellten Kriegsanleihe mit Versicherung als
Ostergeschenk gezeichnet baden, ist noch besonders Herr Kuo-
hausvächter W Ruthe hervorzuheben. Seine Angestellten
Hab« zusammen außerdem » och 12500 M . Kriegsanleihe-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « S.
Versicherung gezeichnet. Auch ein türkischer Kaufmann befin¬
det sick., unter den Zeichnerm Wir möchten wünschen, daß dre-
sem Beispiel noch viele folgen. Auch von den seitens der St .rdt
besoldeten Lehrern , Lehrerinnen , Beamten und Angestellten
ist die Einrichtung der 5prozentigen Kriegsarckeihs w' it Beo¬
sicherung lebhaft in Anspruch genommen worden. Noch bis
zum 14. April, abends 8 Uhr, ist Gelegenheit, in dem Zeich--
nungskoaitri durch Kriegsanleiheversicherung zu zeichnen.

— Kriegsanleihe -Plalate . Diejenigen Geschäfte ufw^ dis
beabsichtigen, Kriogsanleihe -Plakate in ihre« Schaufenster»
ader Geschäftsräumen anzubrinqen , körmen solche auf dem
Botenzimmer des Rathauses erhrften.

— Zusatzfleisch. Zur 'Vermeidung von Jrriümern und
unnötigen Rückfragen wird, wie auch schon in der Bekannt»
machung angegeben, hier nochmals hervorgehoben, daß das
Erklärungsformular  nach Ausfüllung im alten
Museum abzugebcn ist, und ztoar für Einkommen bis zi
5500 M. auf Z-mmer 43 und für solche über 5500 M. auf
Zimmer 41. Was die genaue Angabe des Einkommens be¬
trifft , so ist diese erf nderlich, um die Regelung richtig durch¬
führen zu können, und um andererseits zu vermeiden, daß für
den Fall der Veränderung der Einkommensgrenzen , die Er¬
hebungen nicht noch einmal gemacht werden müssen. Die Er¬
klärungen nehmen nur solche Personen entgegen, die für bis¬
sen Fall zur Ver' chw' egenheit besonders verpilichtet find.

— Musterung . In der Zeit vom 16. bis 23. April findet
im Stadtkreis Wiesbaden die Musterung der im Jahre
1899 geborenen  L a ndst  u r m p fli  ch ti ge  n statt.
Ten Gestellungspflichtigen gehen Vorladungen noch persönlich
zu. Die Musterung beginnt morgens um l/-ß  llhr ; Musts¬
rungslokal ist wieder der Saal des „Deutschen Hofes" in der
Goldgasse. Wir verweisen auf die in der heutigen Abend-
Ausgabe erscheinende Bekanntmachung des Zivrlvorsitzenden
der Aushebungskommission.

— Zum Bcste» schwerverwundet« Krieger fanden am Oster¬
montag und am Osterdienstagzwei reizvolle Pcivakveranpaltungen
im „Hotel Rose" und im „Nassauer Hof" statt. Ter zur Kur hier
weilende Obers! der Kivallnsie Cras v Schlreffen - L' . c- ouhr
hatte den hübsche» Gedanken gehabt, einige inulikalifche und rezt-
tatorische Darbietungenvon Feldgrauen und Roten-Kreuz-Schwester»
der Gcwinrmng von Mitteln zur Beschattung künsil'.cher Gliedmaßen
für Kriegsbeschädigte dienstbar zu machen. Unrersliitzt von re»
Herren Hauptmann Ritter o. Schöps und Oberlenrnam A r n a d e
bereitete er den Erschienenen einige kehr genußreiche Stunden, die
das Ergebnis hatten, daß aus srerttilligen Spenden »der 4000 M.
zusammenflosien. Fräulein die seit Krtegsvegtnn un¬
unterbrochen in der Kriegsfürsorge titttg ist, erfreute eveuso wie
Fräulem v. Hake  das Publikum durch Liedcrvorrrage, die letzt¬
genannte Dame durch Lieder mit eigener Lautenbegieilung. Ferner
trugFrl . Schulz - Vellinghausen  durch ihre geiangtlcheuD-rv-
bietungen zu angenehmster Uarerhaltunz bei. Der Füsilier Yen
E l l i sen gab feldgraue Diidvingc» zun. Beiten, darunter solche
von dem hiesiger: RegicrungSsekretär Hauptnian» der Reserve.
Boening. Feldwebel Müller  zeichnete ilch aus dem „Schutzen-
graben-Klavier" aus und Hauptmann der Reserve Prokessor
Lorenz  tat das Scmige am Heimn-Klaoier. Am Freltagiiach-
msttag soll in der Halle bis „Nassauer Hofes" abermals solch ein
zwangloser Tee stattfinde».

— Dr . Richard-Fleischer Stiftung . Die jüngste Ausgabe
des „Aru te-VcrordnuugSblattS " enthLt di« folgende Be*
kanntmachurg : Der Bürger der Stadt Wiesbaden Dr . Richard
Fleischer hat dem Chef des Generalstabs der Feldheeres eine
größere Summe zur Unterstützung hilfsbedürftiger Witwe«
und Waisen gefallener oder durch Kriegsepidemien gestorbener
deutscher GeneralstabSoffiziere zur Verfügung gestellt. AaS
dem Kapital ist eine Dr . Richard-Fleifcher-Stistung gebildet
worden. Die Zinsen finden nach den Absichten des Stifters
Verwendung Anträge auf Bewilligung von Zuwendungen
find an den Chef des Gcr eralstabs des Feldheeres zu richten.

— Der Verkehr mit Eiern ist :m Landkreis Wies¬
baden  durch eii -e Verordnung des KreiSausschusscS vom
81. März geregelt worden. Jede Gemeinde bildet einen Anf-
kaufbezirk, für den mindostens eia Aufkäufer anzustellen ist.
Die A u s f u h r von Eiern aus dem Kreis ist untersagt,
der Kreisausschuß (KreiSeierstelle) kenn aber Ausnahmen
bewilligen. Eier dürfen an Verbraucher nur gegen Eier¬
karten  abgegeben werden. Die unmittelbare Abgabe von
Eiern durch die Geflügelhalter an Verbraucher ist ver¬
boten. Eier im Sinne der Verordnung sind Eier von Hüh¬
nern , Enten und Gänsen.

— Personal-Nachrichten. Der Unteroffizier Adolf Stdpprer,
fiknbaber ocr MunkalicnhandlungRhemstraße 41 hier, wurde nrm
Musikleiter der Kapelle eines Landsturm-BatailloirZ im Felde und
gleichzeitig zum Bizefeldwebel ernannt.

— Auszeichnung. Dem Lano's-Rechmmqsdirektor Wienecke
ist das Verdienstkreuz für Krie-zzhilse verliehen worden.

— Soziales. Der durch de» Äohl-nmanqA durchbrochene Lehr¬
gang zur Einführung in die soziale Arbeit  kan«
mm wieder ausgenommen wechcn. Der nächste Borrrag findet denke
obend 814  llhr im kleinen Konzertsaal des trurbailses statt. Herr
Amtsgerichtsrat Geheimrar Lieber wird wer bürgerliches Recht.
Fürsorgeerziehung und Fugmozoricht prechen.

— Die Preußisch« Derlutzfist« Nr. M4 liegt mit ver Dayerifcheu
BerluMste Nr. 337 und der Sächsikcheii Verlustliste Nr. 398 in d«
„Taablatt".Schalterhalle (Auskunstsichalt-r links) sowie i» der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische « » ktnSge»
m e i n d e. Dvnagoge: MichelSbcrg. Gottesdi«lit in der Haupt»
svnagrge: Frertag, den 13., und Simstag , den 14. April: Schlußtage
des P :slachsestes Dmne :staa: abends Uhr, Freitag: morgens
9 Uhr, Predigt 10 Uhr, abends 69* Uhr. Samstag morgenS
9 Uhr, neihmittags 3 Uhr, AuZ.zana 8.16 Uhr. Gottesdienst im ®e»
meindesaal: Wochentage: morgenS 7Vt Uhr , abends •’% Uhr. Die
Gemeindeblbliothek ist geöffnet: Dienstag 00» 3 bis i '/i  Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Svnagog«
Friedrichiiraße 33. Jcm tov: Vorabend: .abends 7 Uhr, moraeirS

Uhr, Ilskor 1J Uhr, nachmittags 3Vj Ubr, abends 8.05 Uhr.
Wochei'ta-,e: inorgen» IVx  Uhr , nachmittag- 61h Uhr, adendk
9.05 Ubr Sonntag: morgens 6& Uhr, nachmittags 6>4 Uhr,
abends 8.05 Uhr.

Talmud Thora »Verein (E. V.) Wiesbaden,  Nero»
stratze 16 Pesach: Crngang 7 Uhr, morgens g Uhr, Muttaph 10.30
Uhr. Sabbot-Elliga.lg: 6.45 Uhr, mocze.ls 9 Uhr, Jiskaur 10.1v
Ubr, Muäaph II Uhr, Mmcha 6.45 Uhr, Ausgang 8.10 Uhr.
Jrno tafschiiin.

Provinz kjessen-Nassau.
Negiernnasbezirk tkaffel.

Säuglings- und Kisderfürjorge-Stistang.
— Hamm, 11. April. B0.1 «arm ihrer Mitbürger hat Übt

Stadt Hanau für Zwecke der Säuglings- uird KinlurfürsorgeeOQQ0
Mark überwiese» erhalt« .

t
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 11. April. (Eig. Drahthericht.) Die Börse
hatte ein lebhafteres Geschäft als gestern. Dte Haltung ge¬
wann das Aussehen entschiedener Festigkeit.  Als die
Meldung der Times“ bekannt wurde, daß die Petersburger
Arbeiter und Loldaten einen Kommissionsausscliuß zur
Herbeiführung des Friedens eingesetzt hauen, wurden
namentlich russische Werts, in erster Linie Bankaktien,
durch ansehnliche Kurssteigerungen ausgezeichnet. Von
Industriepapiereu sind als höher besonders erwähnenswert
Bochum er, Sitesia-Eise nhütte, Thale, Kronprinz-Metall,
Bismarckhütte und Scheidemaadel. Auf dem Anleihemarkt
herrschte zuversichtliche Stimmung. Vielfach wurde die
Flüssigmachung älterer Anleihen  zugunsten
der Zeichnung auf die neue Kriegsanleihe  bemerkt.

Industrie und Handel.
= Neue Aktiengesellschaft in der keramischen Industrie

Unter der Firma Keramische Werke,  A -G.,
Meiningen,  ist eine Gesellschaft gegründet worden,
deren Gegenstand die Fabrikation von sanitärem Steingut,
Feuerton- und anderer; keramischen Artikeln und Handel
mit solchen ist. Das Grundkapital betrügt 100 000 M. Mit¬
glieder des Vorstandes sind Otto L. Benzinger. Frankfurt
(Main) und Gerichtsassessor a. I). I)r. Fritz Eulau,
Meiningen. Hans A. Clobos , Flörsheim  a . M., hat
Prokura. Die Aktien lauten auf den Inhaber und je auf
1000 M. und sind zum Nennwert übernommen. Die Aus¬
gabe von neuen Aktien zu einem höheren Betrag als dem

Nennwert ist zulässig. Gründer der .Gesellschaft sind die
Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, A.-G., Meiningen,
Generaldirektor Ludwin von Bocir, Mettlach (Saar), Kom¬
merzienrat Simon Bamberger, Frankfurt a. M., die Firma
Gebr. Arnhold, Dresden und Katrfnuinn August Heusing,
Meiningen. Sie haben die sämtliches Aktien Übernommen.
Der Aufsichtsrat bestellt aus Bankdirektor Ludwig Früd,
Meiningen, Generaldirektor L utwin von Bocir, Mettlach
(Saar), Kommerzienrat Simon Bamberger, Frankfurt n. M
und Bankier Hans Arnhold, Berlin. Wie weiter verlautet,
handelt es sich bei dem Unternehmen insbesondere um den
Ankauf und den Fortbetrieb der bisher im englischen Be¬
sitz befindlichen, durch Bundesratsbeschluß zwangsliqui
dierten Werke von Alfred Johnson, Steingutfabrfk in Wesel,
der Twyfordscben Feuertonwerke in Ratiogen bei Düssel¬
dorf und der Diamant - Steingutweike In Flörs¬
heim.  Das Aktienkapital soll später auf 4 bis 5 Mill. M.
erhöht, der Sitz der Gesellschaft nach Koblenz verlegt
werden.

~ Vom amerikanisebeo Stahltrust. New York,
11. April. Der Bestand an unerledigten  Aufträgen bei
der United States Steel Corporation belief sich Ende März
auf 11 712 000 Tonnen gegen :■1 577 000 Tonnen Ende
Februar cLJ. und 9 331 000 Tonnen Ende März 1916. Der
Bestand zeigt daher gegenüber dem Vorm mal eile Zu¬
nahme um 135000 Tonnen und gegenüber dem Vorjahre
eine solche um 2381000 Tonnen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berlin« Produttenmarkt . Berlin,  11. April.

(Eig. Drahtbericht.) Früh markt  Im Warenliandel er-

lmttelte nicatamtliche Preise:  G roBhau.leise ochst-
preise nominell per 50 Kilogramm: Runkelrüben unver
ändert 2.05 M. loko, Pferdemöhren 4.15 M. per 50 Kilo ab
Station, Seradella 36 bis 44 M. per 100 Kilogramm ab
Station, Saatwicken 75 bis 85 M., Saatlupinen 00  bis 70 V
loko ab Bahn, Wiesenheu 6.25 bis 715 M. und Kleeheu 7.75
bis 8.75 M. s

W. T.-B. Berlin, 11. April. (Eig. Drahtbericht.) Pro -c
duktenmarkt.  Im Berliner Produktengescnärt hat sich
seit gestern wenig verändert. Die Ankünfte von Rauh¬
futtermitteln sind teilweise etwas umfangreicher, so daß der
Bedarf Im allgemeinen gedeckt werden konnte Von Rüben
war kaum etwas zu hören. Das Geschäft scheint nicht mehr
in Gang kommen zu wollen. Für Iniustriehaier hält die
dringende Nachfrage an, doch sind Offerten kaum am Markt.
Am Saatenmarkt ist der Verkehr ziemlich rege, die Um¬
sätze in Saat weizen uni Saatroggeu sind unregelmäßig.
Seradella verfolgt weitersteigende Tendenz.

vic Morgen -Ausgabe umfaßt  8 Seiten
H- - »t!chr,ktIeiter: » . He,kr » «rS.

A. KegerhorK:  für Ausland»«-«!» .
5* , * • Sturm , für den Unterhaltll»»rieil : B ». kauen dort fflika -brxbten aus W,-»bauen und de,, kr ", DCV

«usoact ; für oeii JcaiioeiStfil W (£h:'ß‘ Dornaust sämtlich in Wtesbadeu*
®ni(f und Bertas der i . Cchellenberg 'schei, Hof-Buchdruckerei in Wiesbade».

Sdrechstundr der SLrfftleiiun»: iS dir! Uhr.

KM
KURHAUS WIESBADEN

Samstag, den 14. April, abends 8 Uhr, im grollen Saale
Honster -Konzert

zu Gunsten der

VI . Kriegsanleihe
ausgeführt von Mitgliedern des Königlichen und des Städttj

Orchesters (über 100 Mitwirkende).
Leitung: Franz Mannstaedt,

Carl Scharicht.
Gesang: Fräulein Gabriele Elixier

Orgel: Friedrich Petersen.
Vortragsfolge:

1. li . Wagner : Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“.
2. K. Wagner : Arie der Elisabeth „Dich teure Halle'

der Oper „Tannhäuser“.
Fräulein Gabriele Englerth.

3. Frz. Liszt : Oie Hunnenschlacht, symphonische Dicht’
für großes Orchester und OrgeL

— Pause. —
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) R. Strauß : Ruhe meine Seele.
b) H. Wolf : Das verlassene Mägdelein.
c) J Brahms : Treue Liebe dauert lange.

Fräulein Gabriele Englerth.
5. J . Brahms : Sy mphon ie No. 1 in C-moll, op. 68.

— HüNl gegen 10 Uhr.
Eintrittspreise : Logensitz 5 M,  Mittelgalerie l . u. 2. Re:

L- Parkett 1.—20. Reihe 4 M,  I . Parkett 21.—26. Reil
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe 2.50 M,  Ranggalerie
TT. Parkett 2.50.« , Ranggalerie-Rücksitz 2 Jt

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohi
erscheinen zu wollen. Städtische Kurverwaltung,

Bach -Abend
in der

Marktkirch©
Sonntag , den IS . April , abends 8 Uhr.

Gesang: Frau Mario Iten , Konzertsängerin aus Strassburg.
Violine: Herr Karl Thomann , Konzertmeisteram Städtischen

Kurorchester.
Orgel : Herr Friedr , Petersen , Organist an der Marktkirche.

Karten zu 2 Mk., 1 Mk. und 50 Pf. sind erhältlich in den
Musikalienhandlungen der Herren : E. Schellenbere, Gr. Burgstrasse,
F. Schellenberg, Kirchgasse, Stoppler, Rheinstrasse, und Wolff,
Wilhelmstrasse, sowie abends an der Kasse.

„MMeln" Oes 8M. MeMMs
für beruflich tätige Ärcruen urrö Mädchen

Hellmuudstratze 2,  Part.
Geöffnet täglich abends von 7V2—10 Uhr. Bibliothek, Klavier und Näh¬
maschine vorhanden. Sprachkurse beginnen gleich nach Ostern. Monatlicher
Mitgliedsbeitrag 30 Pf.

Zur Ausführung grötz . Zimmerarbeiten

eine Mord-Partiêimmerleute
für dauernd gesucht . Angebote u . A. 3278
au D . Frenz , Mainz . F3i

Säger.
Für neues Werk Frankfurt a. M. zum baldigen Eintritt |

| 3 Bollgatterfäger,
4 Kreissäger,

10 Platzarbeiter
§ gesucht. Angebote oder Vorstellung erwünscht.

Dampfsägewerke Hugo Forchheimer,
Zentrale : Frankfurt a. M . Fl ‘21 |
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stachen
r, den hohen Zins-

iahre 4924 nicht herab»
muß dem Inhaber

Nennwert angeboten
ich sein verpfändetes

cher Art, noch Re.
dBankguthaben sind

icht genommen. Die
getrost den Eng»

Volk, das seinem
rden fteiwillig dar«
wang zu befurchten

Kriegsanleihe wird niemals
erhoben werden. Es ist eine hirnverbrannte Torheit, zu
glauben, das Reich würbe denen, die ihm in saurerer Not
geholfen haben, dafür sogar noch eine Strafe auferlegen.
Diel berechtigter wäre es, nach dem Krieg jenen eine
nachdrückliche Steuer aufzubürden, die sich von der Äe-
teiligung an den Kn'egsanleihen zurückgehalten haben»
obwohl ihnen, ihr Einkommen und ihr Vermögen dir
Zeichnung gestattet hätte.

Di « Oarlehnskaffen werden nach dem Krieg noch eine
Reihe von Jahren- mindestens vier oder fünf- bestehen
bleiben und für die Beleihung von Wertpapieren zur Ver¬
fügung stehen. Sie werden durch maßvolle Zinssähe
auch im Frieden die allmähliche Abtragung der für Kriegs-
anleihezeichnungen aufgenommenen Darlehen erleichtern.
Man kann also jederzeit das in Kriegsanleihe angelegte
Kapital in Vargeld umsehe«.

Ein Knrsniedergang, der mit dem inneren Wert der Kn'egs-
anleihen nicht übereinstimmt, wird niemals einireten.
Es sind wirksame Vorkehrungen getroffen und gründlich,
Maßnahmen vorbereitet, auch bei einem etwaigen plöh.
sichen Andrang sehr großer Mengen von Verkaufs-
anträgen in den ersten Friebensjahren einen Kurssturz
zu verhindern und unmöglich zu machen.

Du hast also keinen Grund
ängstlich zu fein und Dein Gel¬

brachliegen zu lassen. Dein deutsches
Vaterland ist der sicherste

Schuldner der Welt.

Zeichne Kriegsanleihe!

Aufforderung.
Als Vollstrecker des Testaments

des am 11. Februar 1917 ver¬
storbenen Herrn Ja :*oh Hohl«
wein hier, Helenenstratze 25, er¬
suche ich um Anmeldung von
Außenständen und Nachlatzschulden
bei mir innerhalb8 Tagen. 383

Wiesbaden , 10. April 1917.
«I. Kaseliaii

Rechtt-konsulent
Rheinfirasre 77.

l &r\m  GesWZenJD►crloren
eine iHamen-Oanftiiotentöriie
mit über 200 Mark Inhalt u. zwei
Theaterbilletten. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugebcn beim Portier
Sanatorium Dietenmüüle._

F178

10 Mk. Belohnung
für Rückgabe einer goCb. Damen-Uhr.
die am 2. Feiertag verloren wurde,
an Fräulein von Klitzing, Villa
Speranza._Benotenn 9. Os. mit.
ein gold. Ohrring, in der Mitte ein
blauer Stein, umgeben von Brillant-
splittern, auf dem Wege vom Bahn¬
hof bis Scharnhorststr., vielleicht and
in der elektr. Straßenbahn (Linie 4)
Belohn. Scharnhorststra tze 12, Part

Goldenes Ketcben
verlöre». Gegen gute Belohnung ab
zugeben, da Famillenstück. Oranten
fünfte 19, Gib. 1._

SM sAM-MU
auf den Namen Sumjj hörend, ent¬
laufen. Abz. Gneisenaufir. 14, P . r.

LerfchleSeneSJ
Wer läßt leeren

laufen? Offerten unter A. 19 an
den Tagbl.-Verlag ._

Best . Fräulein,
wünscht Häusl, handscüriftl. Arbeiten
zu übernehmen. Offerten u. F. 727
an den Tagbl.-Verlag.

Wklltze AmkiWeidmI
liefert
monatliche Abzahlung von 15 _ _
Stf . u. S . 248 an den Taabl.-Berlaa.

einen Herren-Anzug gegen
^ " Mk.

Ziegenmilch
täglich 1—2 Schoppen, zu hohem
Preise gesucht. Angeboteu. T. 72b
an den Tagbl.-Verlag._
Zwei Freundinnen

suchen die Bekanntschaft zweier
Herren, nickst unter 20 Jahren,

zwecks Heirat.
Off, u. U. 727 an den Tagbl.-Verlaa.

Beff. Dame,
Witwe, 36 Jahre alt, mit Vermag,
u. schönem Heim, möchte sich gern«
bald verheiraten. Offerte u. H. 728
an den Tagbl.-Verlag.

Heirat!
Geschäftsinhaber, 30 I ., evanaei.

solid u. häuslich, sucht auf dies. Weo
vermögende Dame Zwecks Heira:
kennen zu lernen. Wrtwe nicht aus¬
geschlossen. Damen, welche auf ein
gemütliches Heim reflektieren, wolle«
bitte Bild mit näherer Angabe unter
3. 727 an den Tagbl.-Verlag senden
Anonym zwecklos. Diskret. Ehrenf
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Sleäen-Annebole
Weibliche Personen.

Kaufmänn isch eS Pers on al.
Schulentlaffenes Mädchen

3- Anlern , im Verkauf u. leichte Arb.
ges. I . Thilo , Theater -Kolonnade 6.

Ge werbliches Personal.
Taillen - u. Zuarbeiterinnen

gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage.
Rock- u. Taillenarbeiterinnen

sofort gesucht bei Rau , Vorkstra ße 13.
Junge Zuarbciterin gesucht.

Becht, S chneiderin, Römerberg 36._
Zuarbeitcrin für Tamenschneiderei
gesucht. Weis . Bleichstrahe 34.

Näherin,
w. schön ausbeffern kann, für nachm.
gesucht Schw albacher Si r . 8, 3 St . r .

Lehrmädchen
u. jg. Zuavbeiterin ges. G. Becker,
Jahnstraste 17. V. 2.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei können sich
melden Schw albacher Str . 45, 3 Tr.

Lehrmädchen
für Damen - Friseurgeschäft sucht
Reh, Ma rktitrake 13. _

Junges Mädchen,
nicht unter 18 Jahre , mit gut. Hand¬
schrift gesucht. Färberei Scherzinger,
Emser S traße 4.

Schulentlassenes Mädchen
für leichtere Hausarbeit , event. tags¬
über sofort gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Hh
Suche Köch., Haus -, Servier -, Ällein-
u . Küchenmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1.  Tel . 2363.

Tüchtige Mädchen gesucht!
Näh. Blücherstraße 8. Bäckerladen.

Besseres Alleinmädchen
zum 18. April für kleinen Haushalt
gesucht. Vorzustellcn 4—6 Uhr nach¬
mittags , An der Ringkirche 6, 3.

Braves einfaches Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u. Hausarb.
versteht, in kl. Haush . sof. od. später
gesucht Bismarckring 10,  1 r

Alleinmädchen zu einz. Dame
gesucht zum 15. April od. 1. Mai.
Schulte, Taunusstraß e 38, 2.

Bell. jg. Mädchen von auswärts
zu kl. Kind u. Verrichtung von leicht.

-Hausarbeit bei Familienanschluß ge¬
sucht. Offerten unter I . 725 an den
Tagbl .-Verlag ._
Zimmermädchen, das servieren kann,
auf 15. April bei gutem Verdienst
gesucht Gartenstraße 8, Pension Villa
v. d. Hevdc._ :_

Zum 1. Mai
junges anständiges Mädchen gesucht
Webergasse 15, 3. Stock.

IT Sellen-Angebote1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Angel ». Berkänferin
Fräulein aus besserer Familie , für
dauernd gesucht. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Bcrlag . Sä

Lehrfräulein
aus guter Familie sucht zum
sofortigen Eintritt

I . Hertz,
Tamen -Moden, Langgasse 20.

Suche für sofort ein

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergütung . Näheres
Stahlwaren -Geschäft. Kirchgasse 48.

_ Gewerbliches Personal._

(Itfte laiD.-a.Snatoeitetlnaen
gesucht. I . Klee, Häfnergaffe 13.
Perf . Taillen - u. Rockarbeiterinnen,
sowie tücht. Zuarbeiterinnen gesucht.

Wirth -Büchner, Wcberaaffe 3.

MlÜie MMMMll»
einige Tage in der Woche in hiesig
Hotel gesucht. Off . mit Lohnangad
u. E. 726 an den Tagbl .-Verlaa.

Mseunn
eine erste und zweite Kraft,

gesucht für erstes Geschäft in
Bonn am Rhein, per Anfang Mai.
Offerten (nur bis Freitags erbet. u.
W. 725 an den Tagbl .-Verlag.

Für unsere Warenausgabe
suchen wir geübte

Paclerin.
Warenhaus

Julius Bormaß G. m. b. H.

Zuverl . saub. Alleinmädchen gesucht.
Fr . D r. Sckmiv . Rheinstraße 69, 1.

Mädchen, möglichst vom Land,
für größeren Ziegenstall u. Melken
gesucht. Lohn 40 Mk. u. alles frei.
Sonnen bergerStraße 20. _

Besseres Hausmädchen
gesucht. Lohn 40 Mark. Astoria-
Hotel, Sonnenberger Straße 20. _
Bess. Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Mederwaldstraße 4, Pa rt , r.

Fleißig s williges Mädchen
gesucht Moritz straße 56, Part . _ '_
Alleinmädchen, welches locken kann,
zum 15. April gesucht. Vorzustellen
Neug asse 3, Weinhandlung ._

Gesucht sofort oder zum 15.
ein Zimmer - u. ein Küchenmädchen.
Guter Lohn. Walkmühlstraße 51,
Kreidelst ift ._ _

Ein junges Mädchen
für Küchenarbeit gesucht Platter
Straße 2, Vereinsh aus.

Alleinmädchen oder Monatsfrau
tagsüber sofort gesucht. Rnger,
Westendstraße 11._

Küchenmädchen Jans übet gesucht
Hotel Saalburg , tsaalaasse 30._

Junges Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht. Zu melden Rhein¬
straße 27, Laden, von 2—7 Uhr.

Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalbacher Straße 38, P.

Williges kräftiges Mädchen
auf gleich oder später gesucht Moritz¬
straße 60,  Part , r.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kl. Haushalt sofort oder später
gesucht. Vorzustellen vorm. 9—12,
Stiftst raße 14, 2.

Schulentlaffenes Mädchen
neben Köchin für sofort gesucht.
Securins,  Nerotal 34.

Ein Hausmädchen
und ein Küchenmädchen für sofort
gesucht Adelheidstraße 71._

Gesucht zum 1. Mai
zu einzelner Offiziers - Dame ein
Alleinmädchen, das selbständig kochen
und bügeln kann und alle Haus¬
arbeit verrichtet. Leichte ange¬
nehme Stelle . Zu sprechen von 10
bis 8 Uhr nackmiltags , Schiersteiner
Straße 32, 1. St . rechts, Frau Oberst
Schnitze.

Tücht. williges Alleinmädchen
bei kinderlosem Ehepaar z. 15. April
oder 1. Mai gesucht. Meldung 2 bis
3 Uhr, Tau nusstraße 67.

Gesucht besseres Alleinmädchen
zu einz. Dame Au der Ringkirche 8,
2. St . Vorstell. II bis 3%, Uhr._
Alleinmädchen, ganz od. tagsüb . ges.
Schöne Aussicht 24, Emmerling.

Sehr brav . saub. Alleinmädchen
in gut. sol. kl. Haush . .z. 15. 4. ob.
1. Mai ges. Zu spr. 10—12, 3—4 u.
n. 7 Uhr , Schiersteiner Str . 36, 1 r.

Junge Frau oder Mädchen
für l. Hausarbeit ges., monatl . 30 M.
Frau stumpf , BlucheHtraße 6,

Ordentliches Mädchep oder Frau
für kleinen Haushalt gesucht Rüdes-
heimer Straße 34, 3 pechts.

Einfaches Mädchen,
zuverlässig, kinderlieb, tagsüber zum
15. April gesucht. Diehl , Blerch-
straße 17. 2.

Tüchtiges jüngeres Mädchen
tagsüber aesuckü Bülowf traße 8. 2.

Jnngc Frau oder Mädchen»
auch schulentlass., für leichte Arbeit
einige Std . ges. Noesstna, Goldg. 2

Gesucht für gleich oder 1. Mar
ein junges Mädchen oder saubere
Frau von 8—12 Uhr vorm. Mädchen
vorhanden. Kaiser-Friedrich-Ring 71,
Erdgeschoß.

Blücher-
Mädchen gesucht,

vorm. 2 u. nachm. 1 Std.
straße 6, 3 rechts^

Saub Mädchen von 8—2 Uhr
gesucht Kai ser -Fri edrich-Ring 32, 3 l.
Saub . Mädchen oder Frau gesucht

für 1 Stunde vorm., Dreiwerden-
str aße 3,  P art , lin ks._
Zuverl . Monatsmädchcn oder Frau

von 9—11 gesucht Adolfftra ße Io-, 2.
Saubere Monalsfrau

3—4mal wöchentlich 3—4 Stunden
gesucht S chierstei ner Str aße 24, 3 1.
Jüng . Monatsfrau von 2—4 Uhr

gesucht Wilhelmstraße 38, 3.

Wuth,
Saubere Monatsfrau

3 Std . morgens gesucht.
LnremEmrastraße 1, 3. __
Zuverl . Monatsfrau od. -Mädchen

sos. ges. Wa llufer Str asse 11, P . r.
Monatsfrau

bei gutem Lohn sofort gesucht. Frau
WÄker. Elle nbogengaffe  12 . _

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Rauenthaler Straße 19, 2 r.
Saubere Monatsfrau für 1 Stunde
gesucht Philippsbergstr aße 15, P . r.

Saubere ehrliche Monatsfrau
vorm. 7—8% u. Samstag von 1—6
gesucht  Mauergasse 8, 2 re chts.

Reinliche Monatsfrau
sosortgesuchiNeubauerstraße .6, P ._

Saub . Monatssrau od. Mädchen
für 1—2 Stunden vormittags gesuch«
Schie rstein er S traße 2, 3.  _

Unabh. zuverl . Monatsfrau
od. -Mädchen für tägl . morg. von 1
bis 11%, Samstag v. 5—6% nachm.
gesucht. Lug enbühl, Marktstraße 19.

Monatssrau
für 3 Stunden vormittags sofort ge>.
Blümel, Rheinstraße 34^ Part. _ _
Sauberes Tagmädchen, gute Kost,

gesucht. Pe nsion, Friedrichstratze 9.
Monatsfra », zuverl. u. sauber,

von 9—12 Uhr vormittags gesucht
Alexandrastraße 3.

Saubere Monatssrau
gesucht Walramstratze 4, 1.

Saubere Monatssrau od. -Mädchen
zum 15. April zu kinderlos. Ehepaar
für die Zeit von %9—%,11 Uhr ges.
Bismarckring 21, 1 links,_

Monatssrau von 8—9 Uhr
gesucht Bleichstraße 37, Part.

Ordentliche Stundenfrau gesucht.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag.

Saubere ehrliche Stundenfrau
von 9—12 Uhr sofort ges. Pennrich,
Rüdesheimer S traße 23, 8.

Gesucht auf sofort
eine reinliche Anstvartefrau für 2 ms
3 Stunden . Zu sprechen voiĉ lO brs
3 Uhr nachm. Frau Oberst Schultze,
Schiersterner Straß e 32, 1 rechts.

Frau oder Mädchen _
zum Waschen , gesucht.^ Färberei

erzinger , Emser St raß e 4.
Waschfrau für Maschine

3 bis 4 Tage in der Woche gesucht
Schulberg  lOsVdh . Part.

Jede zweite Woche
Jemand zur Treppenreinigung ges.
Schierste iner Straße , 12, 1 r.

Gut empfohlene Frau
von 9—11 u. 3- Spülen ges. Emser
Straße 6, 1, bei Müller.

Saubere Putzfrau gesucht.
Sckmler.Große Burgstra ße 12.

Laufmädchen,
ein sauberes , gesucht. Karl Fischbach,
Kirchgasse 49.

Lausmädchen,
dem Gelegenheit gegeben ist, das
Bügeln mit zu erlernen , sofort ges.
Karl S tumps, Dlüch erstr aße 6.
12—13 I . alt . Mädch. z. Austragen
von Kleidern gesucht Moritzstr. 10, 2.

1 1 Nellen
Männliche Personen . ^

_ Gewerbliche? Personal.
Junger Friseurgehilfe gesucht.

Bornhe imer , Schülgasse 1.  _
Tüchtiger Friseurgehilfe

für sofort gesucht. B. Splesberger,
Am Römertor 3.

Schneider-Lehrling gesucht
Marktstraße 8, Doppelstein.

Braver Bäcker-Lehrling
«esucht. Adresse zu erfragen ,m
kacchl.-Verlag ._ Hf

Depeschen-Verkäufer
sucht .das ..Wiesbadener Tagblatt.

Smülentlaffencr krüft. Junge
gesucht. Wolt ec, Ellenbogengaffe 12.

Kräftiger Junge
oder Mädchen für Garten ft. Ziegen
gesucht. Kräftige Kost. Oranren-
straße  3 5, 2 re cht s. __

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Weibliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Fräulein , 29 Jahre,
in Stenogr . u. Masch. gut bewandt
sucht Anfaugsstelle. Angebote urrter
K. 727 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Arzt-Assistentin,. 2 I . tätig,
in Buchsühr., Schreibm. bew., sucht
Tätigkeit in Laz., Sanator ., Klnnl
oder Büro . Offerten unter H. 723
an den Tacchl.-Äerlag.

Bess. Fräulein sucht Stellung
zur Führ , des Haush . tagsüber , geht
auch kochen. Näh. Nerostraße 36, 1 r,

Bessere Kriegersfran sucht Stelle
tut Führ , eines Haush ., 3—4 Std.
)äh. int Tagbl .-Verla g. En*£
Mädchen, mit 5%jähr . Zeugnisse»

sucht Stelle als Zimmermädchen rn
Hotel oder Pension . Briefliche Off«
Rauenthaler Straße 5, Mtb . 2.
Fräulein , 21 I ., wünscht Stellung

in gutem Hause als Stutze zum
16. 4. Klopttockstraße 13, 3._.
I . will. Mädchen, im Näh .» Bügel«
u. Servieren bew., s. St . als Haus¬
mädchen, geht auch gerne zu 1 Kinde,
hier od. ausw ., auf 15. 4. ob. 1. 5«
Off. u. S . 726 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen»
w. leidende Dame gepflegt u. deren
Haushalt selbständig geführt hat , w,
ebensolche od. ähnliche Stell , z. 1. 5.
Off. u. O. 726 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
sucht für nachm. Betätig ., am liebst,
hei leidender Dame . Gefl . Angebot
durch Frau Marie Schmidt, Nero-
straße 25, Part.
Sielt. Alleinmädch., das kochen kann,
sucht zum 15. Slpril Stellung . Briefe
erbeten Riehlstraße 8, 1. S to ck linW.
Unabh. Frau s. üb. Mittag Beschäft.
Dotzheimer Str . ' 13, Hth. 3 links.

U S1elle»-8esncheA
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Kräftiger ordentl . Junge

sucht nach d. Schulzeit Beschäftigung;
kann auch Rad fahren . Näheres bei
Leichtfuß. Blücherstraße 7, Mtb . 2.

Ordentl . fleiss. schulentl. Junge
sucht leichte Beschäftigung. Näheres
im Tagbl .-Verlag . _ En

Arbeiterinnen
stellt ei« :

Lanrens.
Tannnsstratze 66.

Fleißige jüngereArbeiterinnen
nicht unter 16 Jahren , sofort gesucht.
Anmeldung zw. 9 >i. 11 Uhr vorm.

Boclker, Moritzstratze 64.
Für ein erstklassiges Restaurant

Köchin»
in der feinen Küche bewandert , ge¬
sucht. Offerten an
Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
_ Marktplatz 3._

Burgerl . Köchin
oder

einfache Stütze,
die kochen kann und etwas Hausarb.
übern ., evt. junge unabh . Kriegers¬
frau , zum 16. April gesucht, in klein,
feines Töchtervensionat. Vorzustell.
vormittags Kapellenstraße 82

Suche zum 15. April, evt. später,
eine Köchin

für Pensionsbetrieb . Pens . Winter,
Sonnenberaer Straße 34.

Gesucht wird für sofort od. später
tüchtige Köchin

in kinderlosen Haushalt Nassauer
Strasse 2 (Adolfshöhe)._

welche etwas Hausarbeit übernimmt,
wird gesucht. F31
Frau Reis , Gonsenheim btt  Mainz,
_ Luisenstraße 7._

Für die Waschküche
(Maschinenbetriebs unabhäng . ehrl.
Frau gesucht. Gute dauernde Stell.

Waschanstalt W. Rund,
Riehlstraße 8.

Gesucht sof. Köchin
oder erfahrenes

Mädchen
für allgemeine Hausärbeit , das gut
kochen kann. Biebrich, Rrbelungen-
stratze 4, Landesdenkmal.

Suche sofort oder zum 15. April
wegen Erkrankung der jetzigen,

Köchin,
welche auch Hausarbeit übernimmt.
Vorstellen zw. 4 u. 5 Uhr nachmitt.

Frau Forstrat Gabler,
— . Biebricb« : Straße 37» 1.

Tücht . Hausmädchen
(keine Wäsche) bei gutem Lohn sos.
gesucht. Guben», We ggst rasse 5. _

Gesucht sofort ordentliches
Hausmävchen

zum Alleindienen. 30 Mark Lohn.
Vorzustellen Leffingstrasse 7._
EWAS IW.WsMAk
zum 15. April gesucht. Vorzustellen
vorm, bis 11 Uhr, nachm, von 4 bis
%6 Uhr Rosenstrasse 6. _

Suche zum 17. April oder
später ein braves tüchtiges

Hausmädchen.
Frau Gecks. Heinrichsbera 10.
Näh. zu erfragen bei Frau
Dr . Bergmann , Alwinenstr . 26.

Ein tüchtiges . ^

Hausmädchen
gesucht Nerotal 11.

Hausmädchen
sofort gesucht. Esplanade . Sonnrn-
beraer Straße 36.

Gesucht ein tüchtiaeS nettes
Zimmermädchen.

«Guter Verdienst.) „ , „Billa  Al ma. Leb erberg 6.
snnäetes Zlnmemä« ».

das auch servieren tarn , gesucht.
Pension Atlanta . Dam bacht al 20.

Nersekles MumMAn
n. ei« Mädchen für Küchenarbeit
argen guten Lohn gesucht. Pension
Elbers . Paulinenstraße 1.  _

Allein mädcheu
Köchinnen
Hausmädchen

für hier und auswärts sucht
Arbeitsamt.

_ Schwa lbacher Straße 16.
Tüchtiges

Alleinmädchen
für Haus u. Küche zum 15. April ge¬
sucht. Nowak. Rheinstrasse 11o. 3.

Alleinmädchen,
das bürgerl . kochenk., zum 1. Mai
oder früher für 2 Pers . ges. Große
Wäsche außer d. Hause. Zu melden
von 3—5 nachm, u. abends 7—8 Uhr.

Fr - n Dr . B»thm. Klristüratze 23.

Junges fflub. WdAn
in kleinen Haushalt mit einem Kind
gesucht. Ingenieur Loos, Goldener

rnnnen.
Einfaches braves evang. Fräulein,

in Küche und Hauswesen bewand.,
findet gute Stelle.

Frau Ziegler -Habel,
Biebrickier Strasse 32. 1. Etage
Gesucht zum 15. Avril oder später

tücht. Mädchen
für Küche u. HauS. Vorzustell. 3—5

Sonnenberger Straße 58, 2.

Druves. Werl. Wöüllieu.
w. kochenk., bei gutem Lohn gesucht.
Slngenehme dauernde Stellung . Näh.
Frankfurter Strafte 32._

KvAninödAn gesnA
Pension Winter,

Sonnenberaer Strasse 34.

Alleinmädchen,
das gutbürgerlich kock̂en kann, zu
zwei Damen auf sofort gesucht. Näh.
Ädelheidstraste 20, 1.

Tüchtiges Mädchen
als Stütze gesucht. Dasselbe hat Ge
legenheit, das Kochen zu erlernen.

Höhere Haushaltungsschule,
_ Paulinenstraße 1._

gesucht zu sofortigem Eintritt
Backmaperstraße 14.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit zum 15. d. M. oder
früher gesucht
_ Fritz-Kalle-Stratze 14.

Fleißiges Mädchen gesucht.
39 Mk. Lohn. Holtmann , Restaur.
Göbel. Friedrichstraße 31._

Für sofort
tückt. Küchcumädchen
gesucht bei hohem Lohn.

Sanatorium Nerotal.

gesucht, welches kochen kann u. ganz
1elbständig einen kleinen Haushalt
versorgt. Vorzustellen zwischen 1 u.
2 Uhr Königs. Oberregisseur Mrbus,
Bismarckring 19.

ßiefaaes mitgcs Säumen
für alle Hausarbeit zum 15. Avril
gesucht. Borzustellen von 8—6 Uhr.
Genf' , Dotzheimer Straße 123. 3.

(Bot emnfoäiene Sion
od. Mädchen für Tagesarbeit gleich
ges. Schillingstraße 3, am Lindenhof.

einige Stunden nachmittags zum
Ausbessern Biktoriastraße 8, 1. Stock.

Monatsfrau
sofort gesucht. Vorstell. 9—12 und
%8—9 Uhr Seerobenstraße 12, 1.

Monatsfrau
gesucht Rheinstraße 15, 1. Stock.

Monatsfrau
gesucht zu sofortigem Eintritt

Bachmayerstrasse 14.
Saubere Minatsfrau für vormitt.

8—11 Uhr gesucht Ncrostraße 9. 1.

Lanfmädchen
sucht

DamenmodenI . Hertz,
Lauggasse 2».

Laufmädchen
sofort gesucht. Rosenau , Wilhelm¬
straße 28. Zigarrengeschäft.

Miots(mnlfteies Säumen
znm Speisentragen gegen gute Be¬
zahlung gesucht

Park -Bodega, Wilhelmstraße.

SleSen-Annebnle
Männliche Person « .

KaufmännischesPersonal.

für erstklassiges Hotel und Badhans
in Wiesbaden zum baldigen Eintritt

gesucht.
Ansführlichr schriftliche Angebote an

Aldkilsoml iDiesbiDtn.



12 . April IS17.

KWlUldloigs-WlIog
männlich oder weiblich, mit guter
Schulbildung, sucht unter günstigen
Bedingungen (steig. Taschengeld'»

G- r. LimöarLß,
Wiesbaden — Krauzplay 2.

Wresdadever Tagblatt.

Gewerbliches Personal.

Dame oder Herr
S  Besuche von Geschäften undonen sofort gesucht. Offerten
u. I . 727 an den Tagbl .-Verlag.

Schreiner,
Glaser,
Wagner *<
Schlosser

«esucht für HeereSlieferuuge«.
Gebr. Neugebauer

DÄwalbacher Straße 3K.

Zvgel smioffeF
der auch die Heizung bedienen kann,
mm  sofortigen Eintritt gesucht

Hotel Rose.

Einrichter
Morgcn -AnSgabe . Erstes Blatt . Nr . 184.

Baoerläfftfler Man»
als Wächter gesucht

' ' »er Straße 2, Bart.

gesucht. F 31
Martin Mayer

Mainz , Gonsenheimer Slratze 14.
Herren-Kriseur

bei hohem Verdienst sucht
H. Alexander, Wilhelmstraße 52.
Gärtner -Lehrling

sucht sofort August Seelgeu , Sonuen-
berg-Wiesb aden._ Kav ellenstraße 19.

Brave» Junge « als
Gärtnerlehrling

sucht Emil Becker. Gärtn .. Labnstr.
Gesucht tüchtiger zuverlässiger

Hausbnrsche,
welcher mit Pferd umgehen kann.
I . Jungbauer . Ellenbogenaaffe 14.

Zn verlässige Leute
legen gut. Lohn als Wächter gesucht

Eonlinftr atze 1._

MWN 'NkMl
sucht das ..Wiesbadener Tagblatt ".

Anständiger Junge
Radfahrer ) gef. Kronen-Avotheke.

I KleIIeo>8rsoche j|
Weibliche Pers

Kaufmännische« P
on-m.
ersonal.

Berkänferin
(Lebensmittelbranche)

sucht «Stellung . Gefst Offerten unt.
T . 248 an Sen Tagbst-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Schneiderin,
bewand, in Taillenkleider-, Blufen-
u. Röcke-Nähen, sucht Stell . Augeb.
u 3.  247 an den Tagbl .-Verlaa.

Dame , durch die Dauer des Kriegs
genötigt, sucht einige Stunde » des
TageS Beschäftigung bei Arzt, Zahn¬
arzt oder in Avotheke. Angebote mit
näheren Angaben unter G. 727 an
den Taabst-Berlaa.

Gkdildrlks JMolcio
sucht in einem ärztlichen Institut
Lehrstelle zur Erlernung d. Massage.
Offerten u. B. 6173 an D. Frenz.
Mainz . FBI

Eine langjährige8mlem«eskn
. Pfleaestelle bei älterer Dame,
reht mehr auf gute Behanl

als Luf Lohn. Offert , u. U.
Behandlung,

an D. Fr enz. Annon c- Erv .. Mainz.
Gebildete Dame,

vielgereist, vornehm Charakter , w.
Gesellschafterinstrlluna in g. Hause,
tag» oder stundenweise. Offerten u.
8 . 726 an den Tagbl .-Ber lag._

Gefekte Perf . sucht tagsüber , evt.
rwnz, Stellung zum 1 5., evt. früh .,M ßeleOiM cna Wege
einz. Dame oder Herrn . Uebernehme
auch leichte HauSarb . Beste Refrz.
20 gatite in einem Hause gewesen.
Zu erfragen bei Frau Dr . Mumm,
Klovsto ckstraße 1. 9—11 u. 3^-4 Mr.

KWSes giaöetWein
sucht für 15. April oder 1. Mai St.
zu einem oder zwei Kindern . Ang.
u. A. 22 an den Ta abl.-Verlaa ._

Suche z. 1. ob. 15. Mai Stelle als
Hausmädchen

oder anaehende Jungfer . Angebote
u. F. 726 an den T aabst-Berlaa ._
Angehende Jungfer

sucht zum 1. Mai vollende Stellung.
Kenntnisse im Schneidern . Weißnäh.
tt. Handarb ., sowie bell. Hausarbeit,
u. Wäsche. Angebote «. H. 727 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Junges FräuQ 21 Jahre , ange».
Erschein., sucht Stell , sof. oder spater
als Empfangsdame bei Arzt oder
Lazar . Kenntnisse in Stenographie
u. Maschinenschreiben. Angeb. unt.
K. 248 au  Taabst -Zweia st.. BiSaw-R.

Perfekte Köchin
sucht Stelle , auch Aushilfe , für aus¬
wärts . Fra » Kaiser, Nerostraße 25,
Hinterhaus 1 Sti ege.

Junges Fräulein»
welches 3 Jahre d. Haushalt erlernt
hat . w. Stell ., wo ihr Zeit gegeben
werden k.. Musts zu erlernen . Geht
auch gerne in Geschäft, am liebst, in
Konditorei, da in ähnlichem Betrieb
gewesen. Adrefle zu erfragen im
Taatzl -Verlag. Hs

Mei>-8csMe
Männliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.
In der Wein-, Spiritus , u . Zig.-

Brauche durchaus erfahrener
Kaufmann,

n:ilitärfrei . lucht Stellung als Ber--
täufer . Reifender oder sonstige Ber¬
ti anensstellung. Offerten u. O. 248
an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Lehrstelle gcs.
für 16j. Jungen als Elektrotechniker.
Konditorei Fischer, Taunusstraße 23.

wohmings -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeige« rm „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg .. auSwättige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Sctmietnnaen
2 Zimmer.

Adlerftt . 53 fch. 2-Zim .-Wohn. z. vm.
BiSniarckring 38 2-Zim.-Wohn. im

Hth. zu verm. Nah. Vdh. 1 links.
TaunnSsttaße 36, Sitz.. 2 Zimmer u.

Küche sofort. Nah. Vdh. 2 St.
3 Zimmer.

Drudeustr ^ 10,,V . l,^ r . 3-Z.-W. sof,
Lahnftraße 16 schone 3-Zim.-Wohn7,

3. St .. Gas . Bad. el. Licht, Heiz.,
auf 1. Juli oder gleich zu verm.

4 Zimmer.
Kleiftstratze 8 4-Zim.-W. sofort. 430
Schöne freigelrg . 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. 84022

ö Zimmer.

Jahnstr . 44 S-Zim .-Wohn., 750 Mk..
nächst d. Ring . N, Rheinstt . 167, P.

Tannusstr . ,'16, P . od. 3. St ., 5 Zim.
u. Zu>b. auf 1. Oktober zu verm.

8 Zimmer.

Mao W !WW 2.
Die Wohnung von Sanitätsrat Ant.

Pfeiffer , v. 6 Zim . u. eine 4-Zim .-
Wohn., hochherrschaftl.. mit Diele,
Mädchenzim. in der Etage, Heiz.,
Warmwasserbereitung , Lift, Trest,
Bacuum . zu verm. Näh. 1. Etage,
Schellenberg.

7 Zimmer.
Rheinstt . 109, 1. Et ., 7-Zirn.-Wohn.,

Südseite , zu verm. Nah. daselbst.

Läden nnd Geschäftsräume.

Kellerftr. 31 Laden m. 2 Zimmer u.
Küche für Bäckerei oder Wohnung

^allein . Näh. HauSverw._
Billen und Häuser._

Wut-Stiel 30  oeralefeo
mit allem Komf., pass, für alleinst.
Dame. Gute Exist. W. Reitmeier,
Herrngartenstr . 16. Tel . 6478.

Dublierte Wohnungen.

Kl. möblierte Villa, ?"& £
gr . Balkon , Bad , Kfche frei.

2—3 elegoof tnODI. 3immer
mit Küche, Bad. elektr. Licht. GaS.
zum 1. Mai sehr billig zu vermiet.
Adelbeidssraße 5«. I .

Hoüieleg. moüL Wchum.
5 Zim., Bad. Küche, Loggia, in
bester Lage zw. Kurhaus u. Bahn-
Hof. für 15v Mk. mon. z. 1. Mai zu
verm. Näh. im Tagbl .-Berl . Gz

Möblierte Zimmer . Mansarden re.
Rdelheidittaße 56. 2, eleg. möbliert,

einz. Zimmer zu vermieten.
Adelheidstratze 85, 3, inöol Zimmer.
Albrechtstr. 24, 1, gut mbl. Balk.-Z.
Tntzheimer Gtt . 55. 2, sch. in. Zim. b.

»auUirunnenstr . 10, 2 li nks, sch, m. Z.
Friedrichstraße ff, 1, behaglich mübl.

atmmpr . 35  Mt . monatlich, ya vm.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten.
Moritzstr. 51, 3. Ecke Kaiser-Friedr .»

Ring , eleg. mübl.  He rren -Zunmer.
RikolaSstraße 12»3. St ., einfach möbl.

Zimmer zu vermie ten.
Walramstr . 2 eins. möbl. Zim., Vdh.

1. St ., mit leerer Küche, auch einz.,
zu verm. Näh. 1 St ., bei Link._

Gut möbl. Zim. fest L.) in linderst
HauSh. Nah. Bismarring 11, 2 L

Sonn . n. Schlfz.. 45 Mk.. findet
geb. allst. D. d. Geisbergftt.  46 . 2.

Hiibsch möbl. Zimmer sof. zu verm.
Michelsberg 15. 2. Stein.

Gut möbl. Wohn- u. Schlaszim., evt.
mtt Küchcnbenutz.. ver 1. 5. ab zu
verm. Anzusehen von 11—2 und
I—7 Rheinaaner Straße 5, P . lks.

Beamter sucht in einem Vororre
Wiesbadens kleineres

Linfamilien-Yaus
»der Ltagenwohnung
mit Nutzgarten für sofort od. später
zu mieten. Angeb. mit Preis an
Frau Strauß , Biebrich. Jahnstr . 18.

2

Suche ver sofort, evt. spät., eleg.4-5Z.-Wohnung
1. Stock, in modernem Haufe, wo¬
möglich Knrviertel . Offerte « mtt
Preisangabe unter B. 726 an den
Tagbll-Berlag erbeten.

Möbl . Zimmer
mit Gasanschluß von Dauermieter
gesucht. Offerten unter H. 726 an
den Tagbl .-Ver laa

Gut möbl. Zimmer
zu v. Zimmermannstraße 6. Part.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Rheinstt . 56» 2. 2 leer. Zim. m. Ballst
Rheinstt . 117 Frtsv .-Z Näh! 2Sst
Leere Wans. Näh. Seerobenstr . 327T.

MIetgesoche1
Einzelne Dame

sucht für 1. Okt. Herrschaft!. 4-Zim.,
Wohn.» in Billa oder gutem Haufe,
möglichst mit Zentralheizung . An¬
gebote mit Preisangabe unt. B. 725
an den Tagbl^ Berlag.

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension Nähe Zletenring ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
M. 248 an den Tagbst-Berlaa.

Zum 1. Mai möbl. Zimmer
«Garten , Piano ), Nähe Eichen, Nero-
tal oder neuem Museum , gesucht.
Off , u. P . 726 an den Tagbl .-Berlaa.

Gutmöbl . Zimmer,
scpar., mit Äocksgelegenh., ev. Küchen,
benutzung, Bad, Gas öd. elektr. Licht
erwünscht, Nähe Zietenring gesucht.
Offerten mit Drelscnigabe u. L. 248
an den Taabl .-Verlaa.

Freundl . mübl. Zimmer
mit Klavier gesucht. Angebote unter
E. 727 an den Tagbl .-Verla g.

Ei » im Fahrstuhl fahrender Herr
sucht ver sofort oder 1. 5. ein besser
meaneties Mime-WM
mit männlicher Bedienung und Ber,
pflegung in Wiesbaden oder Um-
aegend. Offert , mit Preisangabe «.
.8 736 an den Taabl .-Verlag erbet.Bti.SMetl.geöiegjeufioo
a.  gewissenhafte Beanfstchtienua der
Schularbeiten in hochachtbar. Fam.
Adresse im Ta abl -̂Berlag , ^ WeJunge Seiniuaristin
sucht für 15. 4. Ll. leeres od. möbl.
Zim.. Südseite , in guter Fam . Off.
mtt Preis u. A. 24 an den Tagbl .-V.

Fräulein
sucht vreiswerteS möbl. Zimmer , mit
oder ohne volle Pension in besserem
Haufe. Offerten mit Preisangabe
u. D. 728 an den Tagbl .-Berlag.

St gcMöfnUime H
Emser Straße 20. 1. Etage,

schon möblierte Zimmer an Kur.
oder̂ Dauerm ieter  zu vermiet en.

Mete Ski«o'-heogso
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1»
. Ecke Bierstadter Str^

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz .. Fern,
ruf . elektr. Licht. Warmwass.»
Heiz., Bader. Wlntergart . re.
vorhanden. Beste Bervtlegung.
Auf Wunsch diäte Küche.
Inh .- A. ElberS. Fernr . 4228.

Weiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
^ einhettlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. AuSwättige Anzeigen 30 Pfg.  die Zeile.

Privat - Berkäufe.

Sr
6) ähr . Pferd billn

Kraße l5 , "
zu verk.

, Belg. Riefen-HanS,
dcuttche Riei .-Scheck-Häsin u. HanS,
la , bill. Adelheidstraßê .JPari ._

Zwei Belg. Riesen mtt Kasten
zu vettk. Röderallee 20.

-u »ei schöne trächtige Häsinnen,
Schecken, zu verkaufen, auch einige
Jungen , bei Roozen, Schievsttinerlach
bei Beckel.

.4^ . gutt Legehühner zu verk.
Main zer Straße lö0a,J8m : 5._

12 legende Hühner , 1 Hahn
»U verkaufen. Näheres Niederwald-
strcrße 14, Mtttelba u 1 St . links.

•' “ " tu verk.
chnert.

Junge Hühner mit
' ' 7J & 1

Grammophon , trichterlos,
mtt 35 Platten , zu verkaufen. Off.
unte r T. 724 an, den Taabl .-Verlag.

Cello-Noten für Anfänger
zu verk. Riederberaitraße 1.
it- m höhere Schüler!
Lss.ttls-Vttarte und Thietne-Preußer,
Wörterbücher, wie neu, zus. 12 Mk.
zu verk. Eckernfördestraße 19, 3 links.
Gebr. Schulbücher f. Sek. u. Prima
des href. Gvmnastums zu verk. An-
zus. 2—3 ULr. Schierst. Str . 9, 1 l.

Schulbücher
rur obere Klassen des Lyzeums, gut
erhalten , teilweise neu, billig zu ver-
kaufen  Sedanplatz 4. 3.

Gut erhaltene Schulbücher
für Kl. V höhere Mädchenschulebill.
SU verk.  Hellurundstraße 49, 2 l.

Gut erhaltene Bücher
für  IV u. 17 III Gvmn. zu verkaufenAlbrechtstraße 17, Bart , links.

Kanarienweibchen, ei» Fahnenschild
" verk. Wellri tzstraße 25,  Frontfpitze.

Großer schw. Tüllhut , fast neu,
gu verk. RikolaSstraße 21,Ji ._

Tüll -Kapot-Hüte,
zwei schöne schw., sowie ein hochlehn.
Rohrsessel zu verk. Norkstt aße 4, 3r.

Alte Geige, Stainer Modell,
billig zu ve rk. Ka rlstraße 84,JL_

. Violine u. Streichzither
nnt Boaen u. Kasten, gesp., zu verk.
AdolsSallee  19 , Part.

»VSTI'Ä 'UtÄtcS«,
1 DoA , Turngerät , Jllustr . Geschichte
des Weltkrieges billig zu verkaufen
Lorelehr ,ng 10, 4 Tr._ _

Gitarre zi, verkaufen
Röderstraße 26, Hp. r.

rslophsn mtt Holzkasteu sehr bill.
t ». verk . Eleorwieustraße 7. Part . r.

Zu verkaufen wegen Platzmngel
mnf altfranzösische Kupferstiche in
Rahmen , Große 98X78 cm, Episoderl
auS d. röm. Geschichte. Anzus. 9—11

Ẑ lhr , Gr . Bu rgstraße 7, 8 r.
Einige Stücke Toiletten -Serfe

lMaiglock chen) abzug. Nerostr. 39. 1.
P - rtieren , Tischdecke,

Wandbehange, Oelgemälde, Aquarells
mit u. ohne Rahmen bill. zu verL
Blucherstraße 34. P art , links

3Ys  Mtr . uni Möbelplüfch
u. 3V-. Mtr . uni Mokett, hell u. dunk.»
grau , prima Qual , bill. zu verkauseu
Mühlgasse 13, Bdh. 1 S t.» nur vorm.

Nngevrauchte Gummi -Brtteinlage
<98—138) zu verkaufen Winkeler
Straß e 5, 1 links._

Sspllft sehr aut erb. vol. Bett.
Dafchttsch u. Nachttisch zu verk. Näh.
Blerchstrage 17, 1 links _
tzerren -Schreibttsch mit 10 Schubl..

2 ov. vol. Tische b. DamLachtal 5. P.

verrschastt . schwer-eich. Herren -Zim.,
neu , mtt prächtigem dreiteil . Bücher¬
schrank mit prachtvoller Holzbrld-
Hauerei des Krieges halber nur an
Privat abzugeben. Anfragen unter
I - 726 an den Tagöl .-Verlag.

Möbel, Wohn- u. Schlafzimmer
ü Küchen-Einr . mit allem Zubehör
für 750 Mk. zu verk., ev. Wohnung
init zu übernehmen . Mttte der istadt,
im 1. Stock. Offerten unter P . 721
an den Taabl .-Verlaa.
Plüschgarnitur lSofa u. 4 Sessel),

neu, bill. zu verk. Moritzstraße 44^
AuSzieh- und Rauchtisch zu verk.

Rheinstr aße 34, eseitenoau.
Nußb^Tisch zu verk.

Schock, Bismarckring 9, Hof. _
Fast neuer eleg. Nußb .-Tisch

w Tischtoppichzu verk. Schiersteiner
Straße 29. 2 r.

Sviegelschraitt, 2tür ., nußb.-sat .,
billig zu verck. Mvritzstraße 44.
Eich.Murtoil . m. Spiegel , Regulator
brll. SchwalLacher Stc . 43, Mtv . 1 r.

Schöner großer Fliegenschrank
bill. zu vk.  Mark titr . 8.  Dovvelitein.

Noch neue Singer -Nähmaschine
sof. bill. zu  verk. Friedrich str. 29, 1 r.

. OffizierS -Sattel
mit Zubehör u. Wolldecke zu verk.
Nlederbergstraße 1.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Jaaeriir . 5, 1. l. lWaldstr.).
8ind --Sitz- u. Liege» . (Breunabor ).
gev. Kinderstühlch.^ Nikolasstr. 12, 3.
Gut erb. Kinderwagen bill. zu verk.

Dreiwerdenstraße 7. 4._ ._
_ Fast «euer Liegewagen zu verk.
schwalbacker Straße 71. Laden.

Kinderkorbwagen /Breunabor ),
^ell mit VerdLck billig zu verkaufen
Göüenftraße 11, Part , lurks.

2 emaill . Kochherde, sehr gut erh.,
ultt anmontiertem Gasherd dran,
bill. abz ug. Schwach. S tr . 47, Ecklad.

. GaSofe» und Badewanne
preiswert zu verk. Anzusehen zwisch
6 u. 7 Uhr, Sonnenbe raer Straße 19.

W«« e» Umzugs Badewanne,
bollitandiges Bett , fast neu, Bettstelle
mtt Nachtschränkchen billig abzugeben
Scharnhorftsttaß e 6, Patt , links.

. Rundes Gnmmlwafferbad,
wenig gebraucht, zu verkaufen Große
Burmtr asss 7. 8 rechts. _

Schwere emaill . Topfes
u. gut erh. Küchengeschirr zu verk.
Blücherstraße,,4 . ± (pL _ _
. Gebr. »rohe u. kl. Fenster
brllrg zu verr Moritzstraße 44.

- ritzstraßê44. _
Schnitzbank, fast Neu,

zu
«chniovank, fast neu,

billig zu  verk . Motttzstratze 44._
Hübsche Gartenlaube,

eiserne Kinderbettstelle usw. zu verk.
BetLaiiser, Gutenbermtraße 4, 1 r.

Ein Patent -Hinterpflug
zu verk. Röd erallee 20._

. Erbsenreiser , Johannisbeer -,
Himbeer-, Brombeersträucher , Erd¬
beerpflanzen bill. Hirschgraben 32, 2.

Händler - Berkäufe.

. Pianino
billig zu ve rk. Rheinstraße 52,  Part.

Pianino , kaum gespielt,
zu verkaufen Rheinstraße ^ , Part
Mandoline , Gttarrr , Violine m. Etui,
Zither zu verk. Jahnstraß e 34, 1 r.
Chaifel., Bertiko. Flurloil ., Speisez.bill. Minor , 'Krie drlchstraße 57'

Mod. Küchen-Einrichtunk>-«■» neu,
sowie verfch. gebr. Möbel bulig zu Vk.
Joihnstraße 84, Schreinerei.

Anzahl Schlafzimmer
mtt U,  2 - ix. 3tür . Spiegelschrank,
Lerrenzim ., Speisezim., Mah .-Salon.
Kuchen, Büfetts , Vertiko, Trumeau-
svteael, 1. u. 2tür . Kleider- u. Bücher¬
schränke, Schreibtische. Wafchkom.,
Diwan , Chaiselongue, einz, Betten,
ein großer Bücherschrank, 2 m br..
Kommrodenu. v. mehr. Verkauf von
2—7, Möbel-Bauer . Wellritzstr . 51.

Klavvwagen mit Verdeck,
einer ohne Verdeck, billig abzugeben
S charnhorftstraße 6, P ar t , links.
Gnölamvkn, Pendel . Brenner . Zvl.,
Aluhk.. GaSkock., Dadew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

^ „ Schäferhund zu kaufe» gesucht.
Nah. im Lagbl .-Verlag . 2m
Kaufe jed. Quant , gute Reisstärke

zu ledem ,Preis/Johnstraßc 14. P . ,
Zu t . ges, grträg . Astrachan-Mantel
zum Umnähen für Kind. Offerten u,
M. 727  an den Tagbl --Verlag .^ _
Piano u. Kassenschrank zu kauf. gef.

Orf . m. Pr , Po sischließf. 102, WieSb.
Alteö Pianino»

wenn auch beschädigt, gegen Kasse
billig zu kauten gesucht. Angebote
unter G. 726 an den Tagbl .-Verlaa.
Gebrauchtes Klavier u. Lchreibttfch

aus Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter M. 247 an den Tagbl .-Verlaa,

Gebr . gut erh. Leder-Schulmappe
gesucht Winkeler Straße 5. 1 link«.

Wohn. u. Schlafzim.-Einrichtung,
sowie, eine Küchen-Einrichtung , geor^
aber in gutem Zustand, zu kaust ges.
Orf . u.  N . 247 Ta gbl.-ZwcigftÄle.
Gut erh. Schlaf- u. Speisezimmer,

Salon u. Kucke zu kauf. gef. Off . m.
PrerSang . u . K. 722 Logbl.-Verlas.
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